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Ein Konſultativpakt mit Amerika? 


Sicherheit für Europa — Die Ausſprache Herriot mit Roofevelt — Die franzöſiſchen Forderungen in Waſhingkon 


Hull deutete an, daß die Vereinigten Staaten be: 
beit ſeien, mit den führenden Großmächten einen 
Konſultativppakt abzuſchließen, um die Si⸗ 
cherheits forderungen der europüäiſchen Völker zu 
befriedigen. Er wies darauf hin, daß die Wahlprogramme 
der beiden amerikaniſchen Parteien grundſätzlich einen ſol⸗ 
chen Pakt vorjähen. Der beabſichtigte Konſultativpakt würde 
ein beſonderes Abkommen darſtellen und lei nicht a Is 
Anhängſel zum Kelloggpakt gedacht. 


Die Beſprechung Herriot-Roojevelt 
Das deutſche Verlangen nach Rüſtungsgleichheit. 

Washington. Wie hier verlautet, hat Herriot in 
ſeiner Beſprechung mit dem Präſidenten Rooſevelt in der 
letzten Nacht ausgeführt, daß das deutſche Verlangen nach 
Rüſtungsgleichheit für Frankreich den Kernpunkt aller ſchwe⸗ 
benden Probleme bedeute. Das Temperament der gegen⸗ 
wärtigen deutſchen Regierung mache die Abrüſtung für 
rantreich unmöglich und werſe alle beabſichtigten Pläne 
über den Haufen, falls nicht anderweitige Kompenſationen 
geboten würden. 


Washington. Der ameritaniſche Staatsſekretär | 


* 


Waſbington. Im Verlauf der Waſhingtoner Verhand⸗ 
jungen hat ſich nunmehr ergeben, daß Frankreich außer der 
Forerdung politiſcher und milktäriſcher Sicher⸗ 
heit die ſofortige Stabiliſierung des Dollars und 
des engliſchen Pfundes verlangt. Rooſevelt und Macdonald 
wollen die endgültige Stabiliſierung der Währungen für die 


Londoner Konferenz als ein Handelsobjekt aufſparen unter 
dem Vorwand, daß der Dollar und das Pfund ihre natür⸗ 
liche Ausgleichsgrundlage ſelbſt ſuchen müſſen. 

Macdonald, Herriot und der kanadiſche Miniſterprä⸗ 
er nnett waren am Dienstag Gäſte des Staats⸗ 
efretärs Hull im eleganten Sulgrave⸗Club. 


Macdonald will Kriegs ſchuldenreviſion 
Allgemeiner Zollwaffenſtillſtand? 

Waſhington. Auf die Begegnung Rooſevelts, 
Macdonalds, Herriots und Bennetts mit ver⸗ 
ſchieden führenden Mitgliedern des Kongreſſes bei einem 
privaten Eſſen im Weißen Dh am Abend richtete ſich die 
allgemeine Aufmerkſamkeit. N r wird um jo größere Be⸗ 
deutung beigelegt, als Rooſevelt wiederholt dur licken ließ, 
daß er ſowohl in der e wie hinſichtlich 
des Kon „ endgültige chritte ohne 
Befragung des Kongreſſes nicht unterneh⸗ 
men könne. 

0 Der kanadiſche Miniſterpräſident Bennett erklärte, 
daß die Verträge von Ottawa keineswegs einen 
inderungsgrund für die Wiederaufnahme normaler 
ndelsbeziehungen zwiſchen Kanada und den Vereinigten 
taaten darſtellten. 

Wie aus London gemeldet wird, beadfi Norman 
Davis, auf der erſten ae des vorbereitenden Aus⸗ 
ſchuſſes für die Londoner e 
renz am nächſten Sonnabend einen allgemeinen 
Zollwaffenſtillſtand vor zuſchlagen. 


Polens Abrüſtungswünſche 


Die Arbeiten der Abrüſtungskonferenz — Ausſprache über den engliſchen Plan 


Genf, Im Hauptausſchuß der Abrüſtungskonſerenz wurden 
am Dienstag die Zuſatzanträge zum erſten Teil des engliſchen 
Abkommensentwurſes über die Sicherheitsfrage behandelt. Die: 
jer 6 Artikel umſaſſende Teil ſieht eine Konferenz der vertrag⸗ 
ſchließenden Mächte im Falle einer Verletzung oder einer drohen⸗ 
den Verletzung des Kelloggpaktes vor, deren Entſcheidung, um 


endgültig zu ſein, der Zuſtimmung der Vertreter Englands, 
Frankreichs, Deutſchlands, Italiens, Japans, Somjetrußland® 


und der Vereinigten Staaten bedarj. Die Vertreter von Polen, 
China, Sowjetrußland, Notweßen und Frankreich begründeten 
ihre Zuſatzanträge zum erſten Teil des engliſchen Abkommens. 


Der Vertreter Polens, Graf Raczynski, verlangte, daß 
eine völlige Umgeſtaltung des endlichen Planes im 
Sinne eines automatiſchen Einſchreitens des Völkerbun⸗ 
des erfolgen müſſe. Der ſowjetruſſiſche Botſchafter Dowga⸗ 
Iomsti begründete den ſowietruſſiſchen Antrag, der eine bis 
ins Einzelne gehende Beſtimmung derjenigen Maßnahmen vor⸗ 
ſieht, die als einen Bruch des Kelloggpaktes aufzufaſſen find, Der 
von Maſſigli vorgebrachte Abänderungbsantrag der franzöſiſchen 
Regierung ſucht das Schwergewicht auf die von Frankreich ver⸗ 
laugten europäiichen Regionalſonderablommen und die gegen⸗ 
feitigen Hilfsmaßnahmen zu lenken, obwohl bereits Deutſch⸗ 
land und Italien grundſätzlich den gegenſeitigen Hilfs⸗ 
pakt abgelehnt hatten. Zum Schluß der Ausſprache wandte 
ſich der engliſche Staatsſekretär Eden gegen die all zu weit ge⸗ 
henden Abänderungsanträge und bezeichneten insbeſondere den 
polniſchen Antrag als un annehmbar. Die engliſche 
Negierunb halte im weſentlichen an ihrem urſprünglichen Ver⸗ 
tragsentwurf ſeſt und wende ſich gegen eine jede Verſchiebung 
der Grundlagen ihres Entwurfes 

Zum Schluß der Sitzung richtete Präſident Henderſon an 
lämtliche Mächte die Aufforderung, unverzüglich Zuſatz⸗ und A b⸗ 
nderungsanträge zu allen Teilen des engliſchen Ab; 
lommens einzureichen. 14 


Wir demonstrieren am 1. Mai für 
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Straßenunruhen in Spanien 


Madrid. In Lucena in der Provinz Cordoba griffen 
ſtreitkende Landarbeiter einen Gendarmeriepoſten an. Die Beam⸗ 
ten machten von der Schußwaffe Gebrauch und töteten einen At, 
beiter. In Almeria wurden bei einer Straßenkundgebung der 
Arbeitsloſen Polizeibeamte von der Menge bedroht. Auch hier 
mußten die Beamten zu ihrer Verteidigung die Schußwaffe ge 
brauchen. Es gab einen Toten und vier Verwundete. In Bar⸗ 
celona iſt Dienstag morgen der Verkehrsſtreit ausgebrochen. 


Zum Präſidenken des Deulſchen 
Sängerbundes gewählt 


Rektor Georg Brauner iſt der Nachfolger des verſtorbenen erſten 
Vorſitzenden des Deutſchen Sängerbundes, Prof. Hammerſchmidt. 


Vollständige Arbeitsruhe ist Pflicht! 7 Massen keraus! 
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Hugenbergs Glück und Ende? 


Als vor einigen en der deutſchnationale Partei⸗ 
führer Hugenberg und Wirtſchaftsminiſter in der Regierung 
der „nationalen Revolution“ eine ſehr gewundene Erklärung 
eee hat, daß das Ermächtigungsgeſetz an den Reichs⸗ 
kanzler Hitler ſolange nur in Kraft iſt, als die „nationale 
Konzentration“ beſteht, konnte man ahnen, daß Kräfte am 
Werk ſind, die die — — der „nationalen 
Revolution“ ziemlich überflüſſig finden. Aber auch ohne die 
Erklärung Hugenbergs war es kein Geheimnis, daß er und 
ſeine Freunde im Kabinett nur „geduldet“ werden, im übri⸗ 

en den Entſcheidungen zuſtimmen mögen oder nicht, die im 
iltempo die nationalſozialiſtiſche Revolution vollziehen 
ſollen, die nach den Worten Hitlers auf der Münchener 
Führertagung noch keineswegs beendet iſt. Aus der Erklä⸗ 
rung Hugenbergs klang fo eine Art e heraus, indem 
er den eigenen Freunden in Stadt und Lan verſichert, daß 
noch nicht alles verloren ſei und wenn da und dort Eingriffe 
geſchehen ſind, dann iſt dies nur dem „Eiltempo der Revo⸗ 
lution“ zu verdanken, welche noch nicht nach den konſervativ⸗ 
monarchiſtiſchen Begriffen der „Rechtsdogmen“ ſanktioniert 
ſind. Wer nur einigermaßen hinter die Kuliſſen der „natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Revolution“ im Gegematz zur gewollten 
„nationalen Revolution“ zu blicken vermag, der wird an⸗ 
erkennen, daß den Schöpfern dieſer Revolution die Früchte 
längſt davongeſchwommen ſind, und ihre Hoffnung auf die 
Aktion der Reichswehr, um der „ſozialiſtiſchen Revolution“ 
Einhalt zu. gebieten, mindeſtens verfehlt iſt. Dieſen Tat⸗ 
beſtand, daß Hitler regiert und die anderen Miniſter nur 
eee haben, wird niemand leugnen, der „ſoviel 
iſchen Sozialismus“ über ſich ergehen laſſen muß, obgleich 

r 


noch vor dem Zuſammentritt des Reichstags verſichert 


e 
hat, daß er z eind jeglicher ſozialiſtiſchen Beſtrebungen“ ſei, 


wie es Hugenberg tat und ſeine Mannen, die erſt die „natio⸗ 
nale Revolution“ vollendet ſehen wollten, wenn die 
Monarchie wieder Deutſchlands Staatsform ſein werde. 
Den Monarchiſten hat der Reichskanzler ſchon bei der 
Reichstagseröffnung eine klare Antwort gegeben, indem er 
erklärte, daß es in Deutſchland keine Zeit für monarchiſtiſche 
Experimente gebe und als die Herren zu laut den Geiſt von 
Potsdam loben, wurde ihnen vom jeßigen preußiſchen 
e Göring ſehr eindringlich und deutlich 
gehe man mit dem Hurrapatriotismus und nationalen 
limbim aufhören ſolle und ſich deſſen beſinne, daß die natio> 
nale Revolution zugleich eine ſozialiſtiſche jei, und daß gerade 
auf das Wort „ſozialiſtiſch“, ſeitens der Führung des neuen 
Deutſchlands das Hauptgewicht gelegt werde. Wer hören 
wollte, konnte hieraus mit allem Nachdruck die Abſage an 
die Hugenbergſche Wirtſchaftsführung herausleſen und zur 
Dokumentierung hat man den Reichsarbeitsbeſchaffungs⸗ 
miniſter Dr. Gereke aus dem Kabinett heraus verhaftet, 
weil er Verfehlungen im Amt begangen haben ſoll, obgleich 
es bekannt ift, daß er dieſe angeblich mißbrauchten Gender 
für die Reichspräſidentenwahl Hindenburgs verbraucht hat. 
Herr von Papen, der Preußenkommiſſar, der Befürworter 
Hitlers beim Reichspräſidenten ſollte preußischer Miniſter⸗ 
präfident werden, wödurch man die Nationa ozialiſten von 
der Wirtſchaft aus und von Preußen in eine Zune geſeßt 
hätte, alſo ihre Macht einzuſchränken beabſichtigbe. Ehe 
dieſes nationale Experiment gelang, war auch von Papen 
ausgeſchifft, er iſt zwar Vizekanzler geblieben, aber eigent⸗ 
lich Miniſter für beſondere erwendung an internationalen 
Konferenzen und vornehme Diplomatie, wo er nichts mehr 
u ſagen hat, als zu repräſentieren. Auch dieſes unerwartele 
Ereignis war eine Durchkreuzung Hugenbergſcher Pläne, die 


u a 
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naltenslen Jugend zu viel von einem kommenden monar⸗ 
chiſtiſchen Deutſchland Obbi hat, was gegen die national⸗ 
ſozialiſtiſche Miſſion Görings ging. 

In Oſtpreußen wurde der Einfluß Hugenbergs in einer 
Reihe von Kreditgenoſſenſchaften und landwirtſchaftlichen 
Inſtituten radikal geſäubert, bei der Beſetzung verſchiedener 
Poſten iſt auf den deutſchnationalen Partner überhaupt 
keine Rückſicht genommen worden und das alles muß, zur 
größten Entjegen des deutſchnationalen Anhangs, der Wirt⸗ 
ſchaftsminiſter Hugenberg über ſich ergehen laſſen. Deutſch⸗ 
nationale Größen werden genau jo idfſamiert, wie die Mar: 
xiſten zu deren Vernichtung Hugenberg die Macht Hitlers 
zu gebrauchen hoffte. So darf es nicht Überraſchen, daß die 
Deutſchnationalen außerhalb Berlins einjehen, daß es wu 
ſie nur einen einzigen Ausweg ibt, den Anſchluß an die 
Nationalſozialiſten nicht zu verpaſſen. Es war bei der Zu⸗ 
ſtimmung zum Ermächtigungsgeſetz ſchon in der Reichstags⸗ 
fraktion Hugenbergs eine Kataſtrophenſtimmu die ſi 
gegen die Erteilung ausſprach, aber damals mußte einfa 
mitgegangen werden, nachdem ein Teil der Fraktion mit 
dem Anſchluß an die Nationalſozialiſten drohte. Inzwiſchen 
ſchärfer gegen den e 

achfolger in der Parteiführung, 
Hausſuchungen ge 


ſchafts⸗ 
in letzter 
rteivoll⸗ 


ſelbſt iſt nur eine Schickſalsfrage von 
die nationale R 
zialiſtiſchen Pläne“ gehe 
werden ſollen. 
Verhängnis, obgleich 
mation ſelbſt gutgeheißen und unterſchrieben hat. 

An den Deutſchnationalen beſtätigt ſich nur der Verlauf 
der Revolution, die ihre eigenen 
55 zaghaft ſich von den Ereigniſſen treiben laſſen und auf die 

ehler der evolutionspartner warten. Die Marxiſten hat 
man durch den Reichstagsbrand „beieitigt. ihre Meinungs- 
en mit allen bürger« 

n 
wollen oder nicht. Der Ge 0 von Potsdam iſt durch den Na⸗ 


Deutſchnationalen nicht 
a I Karriere, reich an Niederlagen, 
ſchritten dem Ende zu. 


Ab 
ſchichtsepiſode ſprechen. 3 


150 Mill. Dollar für das ameritaniſche 
Arbeitsbeſchaffungsprogramm 

Waſhington. Das amerikaniſche Repräſentantenhaus nahm 
mit großer Mehrheit die Regierungsvorlage über den Ausbau 
des Großtraftwerks Muſoleshoals ſowie über die Auf⸗ 
forſtung, Regulierung ung Meliorierung des geſamten Tenes⸗ 
ſee⸗Flußgebietes an. Die Vorlage erfordert vorläufig Staats⸗ 
mittel in Höhe von 150 Millionen Dollar. 


EDGAR WALLACE 


rap wenn er es Hier in feiner Wohnung ebenfogut tun kann 
wie ich.“ 
„Wie meinen 
„Nun, Mr. Rob 


„Mr. Noß?“ 

Sie ſhaute ihn ſcharf an, und plötzlich ſchien fie a Dei 
ſtehen. Nur einen Augenblick gelang es ihr, ſich zu beherr⸗ 
ſchen, dann lehnte fie ſich im Stuhl zurück und lachte. 

„Mr. Noß in dieſem Haus! Haben 


Sie denn as?“ 
kommt doch zu Beſuch hierher“, entgegnete 


er 


„Nein.“ 

„Solange hätten Sie aber warten ſollen,“ 
erkünſteltem Ernſt. „Sie hätten doch aufpaſſen müſſen, bis er 
wieder herauskam. Dann hätten Sie ihn zum Hotel begleiten 
und ihn ins Bett bringen müſſen. Dazu ſind Sie doch angeſtellt!“ 

Smith fühlte ſich unbehaglich. Er wußte nicht, ob ſie zornig 
war oder ob ſie nur Scherz mit ihm trieb. 

„Sie haben alſo geſehen, wie Mr. Noß hierherkam“, ſagte 
ſie nach 9 Weile. „Haben Sie das meinem Vater erzählt?“ 


meinte ſie mit 


Ihre Unterhaltung wurde unterbrochen, denn ein Diener 
rollte den Teewagen herein. Als er wieder gegangen war und 
ſie eingegoſſen hatte, lehnte ſie ſich zurück. Sie hielt den Blick zu 
Boden geſenkt, als ob fie über ein Problem nachdächte. 

„Mr. Smith, Sie halten mich wahrſcheinlich für entſetzlich 
ſchlecht, weil ich ſo leichtfertig über die ſchreckliche Szene am 
Ouai des Fleurs ſpreche. Aber ich habe Grund dazu.“ 


in dem 10⸗Ja 
in der Hauptſache 


bin, Kirin und Tſitſikar 


GEHEIMABENTMR.E, 


Keine Revifionspolitit 


Weder Kommunismus noch Hitlerismus — der tſchechoſlowakiſche Außenminiſter Beneſch 
über die außenpolitiſche Lage 


Prag. In der Vollfigung des Prager 5 »rdnetenhaaſes 
hielt am Dienstag Außenminiſter Dr. De neſch eine lange 
Rede über die politiſche Lage. Es ſei die Frage aufgeworfen, 
fo er lärte er, ob wir uns in Eu opa einem kriegeri⸗ 
ſchen Konflikt näherten. Gleichzeitig ſei die Reviſions⸗ 
frage aufgeworfen worden. Für Italien ſei die Reviſtonspolitit 
ein Mittel, um eine Aenderung der europäiſche Ders 
hältniſſe zugunſten Italiens Fer. ‘zuführen. Italien achte 
aber darauf, daß die alte mitte leuropäiſche Politik Deu! hlands 
ſich nicht wieder gelt end mach e. Italien ſei aus dieſem 
Grunde gegen den Anſchluß. Kein ſelbſtändiger Staat 
werde es in Anwendung einer Neo!fionspolitit zulafſen, 
daß jemand anders über ſein Gebiet verfüge. Wenn jemand 
etwas ähnliches mit der Tſchechoſlowakei machen wolle, müſſe 
er ſich dieſes Gebiet mit ſeinem Heere holen. Wir würden es 
zu verteidigen willen, — Im Zuſamm hang mit der i neren 
Geſtaltung der Tſchechoſlowakei erklärte Beneſch, daß die Zölker 
nur durch demokratiichs Entwicklung gedeihen können. Lu’. pe 
werde weder durch den Kommunismus noch durch der itledis⸗ 
mus geſunden. Der Parlamentarismus ſei die Grundlage, durch 
welche auch die Minderheiten zu ihrem Rechte kommen. 


10- Jahresplan in Mandſchukuo 
London. Berichten aus Tſchangtſ chun zufolge ſind 
hresplan der neuen mandſchuriſchen Regierung 
folgende Ziele geſetzt worden: Erwei⸗ 
terung des Eiſenbahnnetzes um 3 800 Kilometer und des 
Straßennetzes um 57 000 Kilometer, Errichtung einer Luft⸗ 
linie von 3 300 Kilometer Länge innerhalb drei Ben 
Ausdehnung der Telefonverbindungen nach allen wichtigen 
Städten, Bau von Muſterſtädten in . Mulden, Char⸗ 

1 Hafenverbeſſerungen in Antung, 

ingku und Hulutac. In Murden, Antung, Charbin und 

irin ſollen brikviertel entwickelt werden. Induſtrie und 
Landwirtſchaft ſind durch he tige Anleihen zu niedrigem 
Zinsfuß zu unterſtützen. Schließlich iſt die ſtaatliche Kon⸗ 
trolle der wichtigſten Induſtrien vorgeſehen. 


—— — F‚ — 


wer iſt hier der richtige Schmeling? 
Dieſe luſtige Aufnahme zeigt die früheren Boxweltmeiſter Mox 
Schmeling (links) und Jack Dempfey (rechts). Sie ähneln ein⸗ 
ander jo ſtark, daß man fie zunächſt nicht unterſcheiden kann, 
ſondern ſie für Zwillinge hält. 


— 
„Ich glaube dieſen Grund zu tennen“, entgegnete er ruhig. 

„Wirklich? Eigentlich ſollte ich mich vor Ihnen hüten und 
nach der Polizei. rufen, wenn Sie in meine Nähe kommen. Sie 
ſind wirklich ein ſchlimmer Verbrecher, nicht wahr?“ 

Smith grinfte verlegen. Von allen Menſchen glückte es ihr 
allein, ihn ſtändig in Verwirrung zu bringen. 

„Ja, vielleicht haben Sie recht, obwohl ich —“ 

„In England noch nicht in den Akten geführt werde — ich 


weiß.“ 

„Ich bin ein merkwürdiges junges Mädchen, weil ich ein 
merkwürdiges Leben hinter mir habe. Meine Jugend verbrachte 
ich in einer kleinen Stadt von New Yerſey —“ 

„Seltſam!“ erwiderte Smith, während er den Tee umrührte. 

„Werden Sie bitte nicht ironiſch“, entgegnete fie lächelnd 
„Ich war ſehr, ſehr glücklich in Amerika, obwohl ich keine Eltern 
zu haben ſchien. Nur mein Vater kam gelegentlich, und er iſt 
— wie ſoll ich es Jagen — ziemlich kühl und unnahbar.“ 

Smith nickte. 

„Ich hätte lange Zeit in New Jerjey bleiben können, viel⸗ 
leicht mein ganzes Leben, denn ich liebe die Gegend. Aber —“ 
fie zögerte einen Augenblick — „ich machte eine ſchreckliche Ent⸗ 
deckung.“ 

„Und was war das?“ fragte er intereſſiert. 

„Das will ich Ihnen nicht ſagen, wenigſtens im 
noch nicht.“ 

Seine Neugierde war in hohem Maße erregt. 

„Vielleicht könnten Sie mir und auch ſich ſelbſt ſehr viel 
Helfen, wenn Sie es mir ſagten.“ 

Sie ſah ihn unſchlüſſig an und schüttelte dann den Kopf. 

„Ich will Ihnen etwas davon erzählen, und ich verlange 
nicht einmal von Ihnen, daß Sie darüber ſchweigen. Sicherlich 
tun Sie das ohne Aufforderung, denn ich kenne ja auch ein 
Geheimnis von Ihnen.“ 

„Ich fürchtete ſchon, Sie würden mich verraten —“ begann 
er, aber ſie brachte ihn durch eine Handbewegung zum Schweigen. 

„Darüber wollen wir nicht ſprechen. An einem der nächſten 
Tage werden Sie eine große Ueberraſchung von mir erleben.“ 

„Was haben Sie in New Jerſey entdeckt?“ 

„Nach dem Tod meiner Mutter fuhr mein Vater nach Eu: 
ropa“, entgegnete fie langſam, „und er ließ eine Anzayl von 
Sachen in der Obhut ſeines Rechtsanwalts Eram zurück Dieſer 
bezahlte meine Auslagen und auch die Koſten des Haushaltes 


Augenblick 


Die Deutichfeindlichteit wächſt 
Eine Entin,.. „ing des Exetutivausſchuſtes der 
interrariamentarijhen Anion. 

Genf. Der Exelutivausſchuß der interparlamentariſchen 
Union hat in ſeiner Sitzung am Montag eine urlprüngut ſtreng 
geheim gehaltene Entſchließur orfaßt, die ſich unmittel⸗ 
bar gegen Deutſch land richtet. Auf Beſchluß des 
Ausſchuſſes ſollte dieſe Entſchließung unter keinen Umſtänden in 
die Preſſe kommen, jedoch veröffentlichte, wie üblich, das pol ⸗ 
niſch⸗franzöſiſche Organ „Journal de Nations“ am Diens⸗ 
tag den Wortlaut der Entſchließung, die, wie das Blatt feſt⸗ 
ſtellt, eine eindeutige moraliſche Verurteilung Deutſchlands dar⸗ 
ſtellt. In der Entſchlieun heißt es, daß der interr - men⸗ 
tariſche 9 Bedrohung des parlamııs 
tariſchen Regimes in der letzten Zeit, die vom Nat mit Tebhais 
tem Bedauern aufgenommen worden ſei, von neuem ſe un⸗ 
erſchütterlichen Glauben an das parlamentarisch mut ols 
den Ausdruck des Volkswillens und der Rote; 7 
Staatsgewalt ausſyricht. die parlamentariſche Unantaltharkeit 
und das Recht zur Oppoſition fordert und erneut den entſcheiden⸗ 
den Grundſatz der demokratiſchen Rechte auf fre wieinunge⸗ 
äußerung und Verſammlungsfreiheit zum Ausdruck 


Sitzung der ſo zialdemokratiſchen 
Preußenfratktion 

Berlin. Die ſozialdemokratiſche preußiſche Lanrtagsfraktion 
hielt am Dienstag eine Sitzung ab, in der mitgeteilt wurde, daß 
ſich die Abgeordneten Lau, Bauer, geinert und Freter in Schutz⸗ 
haft befänden. Wie von der Fraktion mitgeteilt wird, it der 
Abgeordnete Hofäcker⸗ Kaſſel, der vor einiger Zeit ſeinen 
Austritt aus der Fiktion erklärt hatte, dieſer wieder beige · 
treten. In einer politiihen Ausſprache habe ſich die Fraktion 
mit der Schutzhaftfrage beſchäftigt. In dieſer Angelegenheit 
ſeien Beſprechungen mit den zuſtändigen Stellen eingeleitet. 


Flucht von Starhemberg 

32 öſterreichiſche Heimatſchutzführer unterſtellen Rh der 

Wien. Anläßlich einer Führertagung des deutſch⸗oͤſterteichi⸗ 
ſchen (ſteiriſchen) Heimatſchutzes in Linz an der Donau en 
32 Ortsgruppenführer des bisher zu Star“ aberg gehörenden 
oberöſterreichiſchen Heir etſchutzes geſchloſſen zum deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Heimatſchutz übergehen zu wollen, das heißt ſich 
Hitler zu unterſtellen. 


Der Kampf gegen den Natior al- 
ſo zialismus in Rumänien 


“ren 


Butareſt. Der Kampf gegen den Nationalſozia ; 
lismus in jeder Form und Geſtalt hat in Rumänien 
begonnen. Im Laufe der geſtrigen Nacht hatte Geheim ⸗ 


polizei in ſämtlichen Büros und Zweigſtellen der National ozia⸗ 
liſten Hausdurchſuchungen veranſtaltet. 
Abzeichen und 
verſiegelt. In Czernowitz wurde das kürzlich erſchienene 
Organ der dortigen deutſchen Nationalſozialiſten „Der Scharf⸗ 
ſchütze“ für drei Wochen wegen eines 
Artikels verboten. Ein reichsdeutſcher Hitlerlurier iſt feſtge⸗ 
nammen worden. Gleichzeitig wird aus Czernowitz ein enger 
Zuſammenſchluß der deutſchen und rumäniſchen Nationalſoziali⸗ 
ſten gemeldet, die ab Dennerstag eine Boykottaltien gegen alle 
jüdiſchen Geſchäfte einleiten und gleichzeitig ein eigenes Import⸗ 
und Erportgeihu,- grunden wollen, um den jüdiſchen At. en: 
handel aus zuſchalten. Auf die Beſchwerde einer jüdischen 
Delegation über das Verſagen der bewaffneten Macht bei den 
letzten Czernowitzer Ausſchreitungen erklärte der Kriegsminiſter, 
Schutz der Bürger ſei Aufgabe der Polizei, er würde jedoch 
alle Sturmabteilungen im ganzen Lande auflöſen 
und den Belagerungszuſtand in aller Schärfe anwenden. 


alt genug war, um ſelbſt Geld zu verwalten er⸗ 
hielt ich jeden Monat eine beſtimmte Summe von ihm. Wäh⸗ 
rend Mr. Valentine nun in Europa war, ſtarb der alte Kerr 
plötzlich und ſeine Praxis ging in fremde Hände über. Der 
neue Inhaber ſandte mir einen kleinen Aktenkaſten zurück den 
Mr. Cramb bis dahin aufbewahrt hatte. Mein Geld erhielt 
ich von da ab durch eine Bank. Die neuen Rechtsanwälte 
wollten in dem Büro aufräumen, in dem ſich allerhand Akten 
und andere Dinge angeſammelt hatten. 

Ich hatte nicht die leiſeſte Idee, was ich damit machen ſollte 
Mrs. Temple, die damals den Haushalt führte, redete mir zu, 
meinen Vater nach 


— — a aan. — 


Als ich ſpäter 


ſuchte einen 
auch. Er war mit Papieren und Dokumenten gefüllt, die mit 
Ausnahme ein paar loſer Schriftstücke und Photographien ſorg⸗ 
fältig gebündelt waren. Ich nahm ſie ſie 
meinem Vater. Als ich dann die loſen Dokumente durchſah. 
fand ich eines darunter, das mich veranlaßte, nach Europa zu 
fahren. Vater hatte mich ſchon oft darum gebeten, aber ich 
glaubte nicht, daß er es ernſt meinte. Aber nun war mein 
Entſchluß gefaßt.“ 

„Wie lange iſt das denn her?“ 

„Etwa zwei Jahre.“ 

Smith dachte eine Weile nach. 

„Das erklärt allerdings viel. 
hier in England?“ 

Er erhielt eine Antwort, auf die er nicht gefaßt war. 

„Ich modelliere in Wachs. Hat Ihnen das mein Vater 
nicht erzählt?“ 
„Sie modellieren?“ 

N „Gewiß. Ich will es 
intereſſieren.“ 

Sie führte ihn zu einem kleinen Kabinett, das auf der Rück 
ſeite des Hauſes lag und wie eine Werlſtatt ausgeſtattet war. 
Ein langer, hölzerner Tiſch, ein paar einfache Stühle und ein 
großer Schrank ſtanden darin. 

Er betrachtete erſtaunt die 
noch unvollendet waren. 

„Sie ſind ja eine Künſtlerin, Miß Stephanie — Miß Va“ 
lentine,“ verbeſſerte er ſich. (Corts. folgt.) 


Und was machen Sie nun 


Ihnen zeigen, wenn Sie ſich dafür 


hübſchen Plaſtiten, die zum Teil 


Er} 


Donnerstag, den 27. April 1933 


2. Blatt des „DBolkswille“ 


„—..kx ? ñ :Ü•˙:t.. L1—— 


Der Arbeitsbeſchaſfungsfonds 
der ſchleſiſchen Wojewodſchaft 


Grohangelegte Pläne — 28 Millionen Zioln für öffentliche Rotitandsarbeiten — 18 50) Arbeitsloſe 
ſollen beſchüftigt werden — Eiſenbahnbauten, Regulierung von Flüſſen und Landſtraßenbauten 


n bei der Beratung über den Arbeitsbeſchaſſungs⸗ 
lebe I Warſchauer Sejm, wurde wiederholt von ſeiten 
der jerung darauf hingewieſen, daß die meiſten Not⸗ 

ndsarbeiten in den Induſtriegebieten und den Groß: 
ſtädten ausgeführt werden. Dabei wurde jedesmal auf 
lniſch⸗Oberſchleſien hingewieſen, wo die Arbeitsloſigkeit 
am größten iſt. 
Nun iſt der Plan über die Inangriffnahme der 
Notitandsarbeiten in unſerer Wojewodſchaft 


8 ertig 
und wir ſind in der Lage, dieſen Arbeitsplan unſeren Leſern 
zur Kenntnis zu bringen. 

Die Wo emodſchaftsabteiln N 
hat dieſen Arbeitsplan fertiggeſtellt, und der Leiter dieſer 
Abteilung, Herr Kaufman, beſpricht dieſen Plan in der 
„Gornoſlonskie Wiadomosci re n dieſem Ar⸗ 
tikel werden eine Reihe von Arbeiten angeführt, die zuerſt 
in Angriff genommen werden ſollen. ir wollen daraus 
einige herausgteifen, denn das dürfte auch unſere Leſer in⸗ 
tereſſteren. 

Herr Kaufman ſagt zuerſt in ſeinem Artikel, daß vor⸗ 
wiegend ſolche Arbeiten ausgeſucht wurden, bei welchen tun⸗ 
cel er Arbeiter beſchäftigt werden können und bei wel⸗ 

n die 

Verwaltung möglichſt wenig, dafür aber die 

Lohnkoſten das meiſte erfordern. 
Ferner werden noch ſolche Arbeiten durchgeführt, wo die Ar⸗ 
beitswerkzeuge nicht kompliziert find, denn man will das 
Geld für Pier Arbeiten 
möglichſt den Arbeitsloſen 
zukommen laſſen. 5 } 
Da kommen zuerſt die Landitraken in Frage, weil hier 
der Go Ehe das Sa erfordert. Es werden Land: 
ſtraßen mit Schutt beſtreut, gepflastert und a phaltiert, 
usgeſamt werden 85 Kilometer gepflaſtert. 
Die Pflaſterungsarbeiten erfordern 
5 900 000 


punz 

wovon 60 Prozent das Material und 40 Prozent der Lohn 
erfordern wird. Die Pflaſterſteine werden aus Wolhynien 
s en und die Eiſenbahn hat ſic damit einverſtanden er⸗ 
klärt, die Transportkoſten dabei bis auf Minimum he rab⸗ 


uſetzen. 
ebene e werden viele 


neue Eiſenbahnſtrecken gebaut. 
Zuerſt wird die Bahnſtrecke Chybie —Sokczow, Uſtron— 
Wisla und Strzebin—Wozniki neugebaut. Dieſe Bahn⸗ 


fſtrecke wird 36 Kilometer lang ſein. Eine Reihe von Bahn⸗ 


ſtrecken befinden ſich ſchon im Bau, bezw. wurden die Bau⸗ 
arbeiten in e genmmen. Es iſt das die Bahnſtrecke 
Wisla—Glebce. Sie iſt 5 Kilometer lang. Eine zweite 
Bahnſtrecke, die 30 Kilometer lang iſt, befindet ſich im Bau, 
und zwar die Strecke Teſchen—Zebrzydowice, ferner die neue 
Bahnſtrecke Moszezenica, 30 Kilometer lang. Bekanntlich 
wird die neue Bainfrede Rybnit—Sohrau gebaut und eine 
neue Bahnſtrecke Pleß.—Tichau Neu Berun wird geplant. 
Bis jetzt fahren die Züge von Pleß nach Berun über Katto⸗ 
witz und machen einen großen Umweg. 
Rybnik—Sohrau wird bekanntlich durch die 

freiwilligen Arbeitstolonnen gebaut. } 
Die erſte Arbeitskolonne ijt dort Ina mehrere Monate bei 
der Arbeit und die zweite wird demnächſt anfangen. Sie 
wurde etwa vor einer Woche zuſammengeſtellt. 


für öffentliche Arbeiten, 


Die Bahnſtrecke 


Herr Kaufman iſt für dieſes Arbeitsſyſtem jehr 
begeiſtert und empfiehlt dieſes 1 


auch in anderen Gebieten des polniſchen 
Staates. 
Für den Bau der neuen Bahnſtrecken ſind 3 Millionen Zl. 


vorgeſehen. 
eiter kommt die 8 
Regulierung der Flüſſe 
in N und hier ſollen die meiſten Arbeiter beſchäftigt 
werden. 
r die Regulierung der Flüſſe ind 11,7 Mil⸗ 
ionen Zloty vorgeſehen und von dieſem Betrag 
entfallen auf den re 6,3 Millionen 


oty, 
während das übrige die Verwalkung und das Material ver⸗ 
ſchlingen wird. Natürlich verschlingen auch die Grundstücke 
viel Geld, weil ſie von den Beſitzern gekauft werden müſſen. 
Es werden nachſtehende Flüſſe reguliert. Weichſel, Brynica, 
ee ge 9 1 Nadel wie in be 
on der Schwarzen rzemſa finden n dem 
Artikel lein Sterbenswörtchen, 
wollen uns aber damit tröſten, daß dieſe Arbeiten die Kiel⸗ 
cer Wojewodſchaft ausführen wird und deshalb wurden ſie 
aus dem Bauplan der ſchleſiſchen Wojewodſchaft ausgeſchie⸗ 
den. Pe dieſe Arbeiten legen wir beſonders Gewicht, denn 
man 
Schwarzen Przemſa 
6000 Arbeiter beſchäftigt werden. 
Zu bedauern ER nur, daß die Inangriffnahme der Przemſa⸗ 
arbeiten ſo ſchleppend vor ſich gr 
Weiter will die ſchleſiſche Wojewodſchaft 
das Terrain für Häuſerbauten in Groß⸗Kat⸗ 
towitz vorbereiten. 

Ein Teil der Gebiete gehört der ſchleſiſchen Wojewod⸗ 
ſchaft, insgeſamt 20 Hektar und ein anderer Teil der Stadt 
Kattowitz, insgeſamt 25 Hektar. 
Ellgoth und ſie werden entſprechend geebnet. dann wird dort 
die Waſſerleitung und die Kanaliſation gezogen bezw. gelegt 
und dieſe Grundſtücke werden billig und für lange Dauer an 
Privatperſonen für Bauzwecke verpachtet 

Die Bautätigkeit wird durch Gewährung von 
BVBaukxrediten aus dem Schleſiſchen Wirtſchafts⸗ 
ſonds unterſtützt. 
Man hofft dadurch eine weitere Entwicklung 
towitz zu erzielen. Die Koſten dieſer Arbeiten werden 2,2 
Millionen Zloty erfordern. ö 
Im Teſchener Gebietsteil iſt weiter der Ausbau des 
Waſſerleitungsnetzes geplant. Es handelt ſich um das 
Waſſerleitungsnetz Uſtron, 
Dieſe Arbeiten werden 5 Millionen Zloty erfordern. 
Alle oben angeführten Arbeiten werden nicht 
weniger, als 28 Millionen Zloty erfordern und 
bei dieſen Arbeiten werden 18 500 Arbeitsloſe 


- bei üf i ; ’ 
So lautet der Plan, 725 a Abteilung für öffent- 


liche Arbeiten der ſchleſiſchen Wofewodſchaft, entworfen 


wurde. Das iſt allerdings erſt der Plan, denn es iſt ſehr 
fraglich, ob die Woſewdſchaft über die Mitteln verfügen 
wird, die dazu erforderlich ſind, um überhaupt die Arbeiten 


zu beginnen. Wir hegen Zweifel, aber wollen mit der Kritik 


abwarten. Es wird ſich bald zeigen, ob dieſe Pläne ver⸗ 
wirklicht werden oder nicht. 


de menschliche Vernunft im nattonglätiſchen Kampfe 


Was man von uns fordert — Vergleiche von hüben und drüben — er heſchrünkte 
Einfluß der Sozialiſten — Die Heſchlüſſe der P. P. 6. — Freie Hand der Regierung 


9 Umſchwung in Deutſchland konnte nicht ohne 
Fart e auf unſere Verhältniſſe bleiben. Das haben wir 
ofort ausgeſprochen und das iſt auch eingetreten. Hier muß 
tategori tgeftellt werden, daß auf die Dinge die Sozia⸗ 
liſten hüben noch drüben Einfluß haben. Drüben dürfen 
ſie nicht einmal offiziell zu den Vorgängen Stellung nehmen 
und bei uns müſſen ſie bei der Stellungnahme ſehr vor⸗ 

g ſein, damit ſie mit dem Zenſor bezw. den „Studenten“ 
nicht in Berührung kommen. 

Hätten die Sozialisten einen Einfluß auf den Lauf 

der Dinge, dann hätten wir Ruhe zu beiden Seiten 

der Grenze. 
Einfluß hin und Einfluß her, aber ſolange der Men 
in dieſen ältnifjen lebt, denkt er an ſie und befaßt fi 
mit ihnen Natürlich müſſen auch wir uns mit den Der: 
n befallen. Das was in Deutſchland geſchieht, 
wird abgeſtritten und man kann ſchlecht ſagen, was wahr 
und was unwahr iſt. Aber ſelbſt. 5 daß dort 
alles Unglaubliche geſchieht, ſo beweiſt das noch lange nicht, 
daß dasſelbe auch ſofort bei uns geſchehen muß. 
Wir verſtehen manches und verſtehen auch, daß der Bauer 
ſich zur Wehr ſetzt, wenn er hört, daß ſein Haus eee 
werden ſoll. Es wäre auch ee e. gegen Einberufung 
und Abhaltung von Proteſtverſammlungen nichts einzuwen⸗ 
den, wenn jedoch das „Wenn“ und das „Aber“ nicht bei 
wäre. Man muß ſich doch klar darüber ſein, 
daß ein Unrecht durch ein ites Unrecht nicht gut 
gemacht werden kann. 
Wer es will, der möge proteſtieren, joll aber die anderen, 
die keine Luſt haben, in Ruhe laſſen. 

Natürlich können die Sozialiſten den nationalen 
Rummel nicht mitmachen Wir brauchen wohl keine Beweiſe 
mehr, daß der Nationalismus zu Verwilderung führt. Wohl 

nehmen an den Proleſtverſammlungen auch beſonnene Ele⸗ 
mente teil, die für Ruhe und Ordnung eintreten, aber das 
beweiſt gar nichts. Nach einer ſolchen Verſammlung kann 
es jehr leicht zur Ruheſtörung kommen. Es kann ſehr leicht 


u Ueberfällen auf Anſchuldige kommen, was ja auch ge⸗ 
ſcieht Die Polizei hat nicht ſelten nach ſolchen Verſamm⸗ 
lungen die Hände voll zutun. 

Die P. P. S. hat ſich mit dieſen Proteſtaktionen ein⸗ 
gehend befaßt und hat als ſozialiſtiſche Partei die Teil⸗ 
nahme an den Proteſtverſammlungen abgelehnt. Das war 
vorauszuſehen und das iſt auch n. Jetzt nehmen an 
den Proteſtverſammlungen alle polniſchen nationalen 
Vereine teil, mit Ausnahme der Sozialiſten. Die Aufgabe 
der Sozialiſten beſteht eben nicht darin, als Anhäng na 
in nationalen Umzügen zu marſchieren und fie marſchieren 
auch nicht. Das hat aber die guten Patrioten in roße 
Aufregung verſetzt und ſie beſchimpfen einzelne Sozialiſten. 
Die „Jachodnia“ hat einmal auf das gemeinſte dem enoſſen 
Caſpari in 9 8 egriffen, daß ex derjenige war, der 
die Teilnahme der P. 5 S. an der Proteſtaktion verhin⸗ 
dert hat. Angeblich ſollte Genoſſe Socha der gemeinjamen 
Protestaktion zugeſtimmt haben, dann kam aber Genoſſe 
Caſpari hinzu und hat das verhindert. Das iſt natürlich 


ein gefundenes Freſſen der Nationaliſten gegen den Genoſſen 
0 bezeichnet und zugleich auf 
ſeinen Poſten als beſoldeter Stadtrat die yähne tleticht. Das 


Caſpari, den man als „Verräter“ 


Letztere dürfte hier wahrſcheinſich ausf aggebend geweſen 
fein. Der Genoſſe Caspari hat hier als Mitglied der . 
nur ſeine Pflicht erfüllt, wenn er ſich gegen die Teilnahme 
de. Partei an der nationalen Proteſtverſammlung in Mys⸗ 
lowitz erklärte. 1 50 PAR 
Wir haben die Behörden dazu da, um über die na tonale 
Sicherheit des Landes zu wachen. Das beſorgen ſie natürlich 
auch reichlich. Sie ſchenken einem Gegner nichts, nicht das 
Geringſte und man ſoll dieſen Behörden das Nötige über⸗ 
laſſen. Es ift nicht e . warum die guten Patrioten 
einſpringen müffen, um die Situation zu retten. Sie werden 
fie nicht retten, ſondern nur no mehr verwirren. Darauf 
kommt es eben an und das will man in den nationaliſti⸗ 
ſchen Kreiſen erreichen. Dazu können ſich aber die Sozia⸗ 
liſten nicht hergeben. 


bereits ausgeſprochen, daß bei der Regulierung der 


Dieſe Gebiete liegen in 


wie die 


: mie Me Sägen, um. aber 
ben Stelle 


der Stadt 44. 


Dziedziec und Alexandrowice. 


jere gg rn a 1 — 
ugen, ie sanwälte⸗ 
NN die „Vitulitengeſchäfte“. Ta iſt 


das für 
die Rechtsanwälte gar Dr erfreulich, N ben nichts 
zu tun. Sonderbarerweſſe haben die R nden auch 


nichts davon. Wer das nicht . der möge einen von 
dieſen Herrn Rechtsanwälten beſuchen. Wenn im Handel 
ein Artikel maſſenhaft vorhanden iſt, jo ſinkt der Preis, das 
iſt schließlich die natürliche Folge des großen Angebots. Bei 
den Rechtsanwälten gilt das eben nicht. Die Zahl der 
Rechtsanwälte iſt groß ſogar ei groß, aber deshalb iſt der 
Rechtsſchutz, für den a en nicht billiger geworden. 
In den anderen freien Berufen iſt natürlich auch eine 
hatten wir einen ge⸗ 
Zahnärzten und ee e 
1 
Die Zahnärzte 5 ein 


den Preis feſt. Die Zahnplompe koſtet 7 Zloty und daran 
Wer ſie Anger haben will, 


ſeit dieſer 5 

Die Herrn Rechtsanwälte haben ſich auch „kartelliſiert“. 
10 — bleibt es. Wer 

die Taxe nicht bezahlt ode 

2 wie er fertig wird. Das iſt Sache des Rechtſuch 


vorbereiten. Er wollte fü en ein wenig 
dinge einüben und entſchloß ſich eine Gerichtsperhandlu 
aufzusuchen. Natürlich iſt er mit ſeinem Geſpann na 


ſeine „ 
8 blieben ſelbſt Tag und Nacht an derſel⸗ 
n, wo der Bauer ſie che ließ. i 
nicht ganz ſicher. Die Peitſche 
f T 
ſofort geſtohlen 


recht — Siedlok, der jedes Jahr 
dem Lan wegpflügte, bis er ſeinen 


ſitze ch 
mit klopfendem Herzen in das Gerichtsgebäude einzutreten. 
z verwirrt, denn er 


rüber, aber die Leute 


er mit niemandem reden konnte. Er ſtand rat 
wollte ſchon umkehren. ‚aber er konnte den Rückweg nicht 
mehr finden. In der Hölle kann es auch gar nicht Klimmer 
ſein — Dachte ſich der Bauer — und kroch einige Stufen 
höher. Dort war wieder dasſelbe, Türen und noch einmal 
Türen. Eine Tür war doch anders als die andere und er 
wollte ſich überzeugen warum. Niemand war in der Nähe 
und er machte ſich an der eiſernen Tür zu ſchaffen. Dann 
udte er durch das Loch hinein. Im ſelben Moment be⸗ 
m er einen Rippenſtoß, daß er mehrere Meter weg log. 
dieſe von 


Es war das ein Polizeibeamter, der ihn fo ea 


Schon wollte der Bauer die Peitſche } i 
rückwärts entriſſen wurde. Es war das ein zweiter Polizei⸗ 
mann. In demſelben Moment kam ein Herr vorbei und 
dieſer redete den Bauer ſeht freundſchaftlich, wie ſein alter 
Bekannter an. Brauchen ſie einen Rechtsanwalt? Der 
Bauer, der dem Weinen nahe war, nickte zu und ſchon hat 
man ihn untern Arm genommen und aus dem unfreund⸗ 
lichen Haufe weggeführt. 50 Zloty Honorar hat der Bauer 
bezahlt und er hätte noch denjenigen die Hand geküßt die 
ihn aus dem unfreundlichen Hauſe hinausgeführt haben. 


Die Gehälter der Staatsbeamten 

Eine Abordnung der Staatsbeamten hat im Finanz⸗ 
miniſterium vorgeſprochen um ſich zu erkundigen, ob 
Beamtengehälter tatſächlich abgebaut werden Polen, Die 
Abordnung wurde vom Vizeminiſter Roznowski empfangen, 
der erklärte, daß die Regierung keinen Abbau der Beam: 
tengehälter plane. Die Beamtenabordnung war von dieſer 
Erk 2 5 nicht ſonderlich erbaut, denn ſie war nicht genug 
kategoriſch und nach einem Monat kann die Frage aktuell 
werden. Daß die Gerüchte aus der Luft gegriffen wurden, 
iſt ſchwer anzunehmen und die große Beunruhigung unter 
den Staatsbeamten dürfte ſchon ihre Gründe haben. 


ee die Zahl der Arbeitsloſen zurück? 
m 22. April hat das Statiſtiſche Hauptamt 

Wochenbericht über die Zahl der Arbeitsloſen in Polen ver⸗ 
öffentlicht. Nach dieſem Bericht wurden am 22. April in 
Polen 263 060 Arbeitsloſe gezählt, er um 5318 weniger 
als in der Vorwoche. In der ſchleſiſchen Wojewodſchaft iſt 
angeblich die Zahl der Arbeitsloſen um 726 im Verg eich 2 
der Vorwoche . Nach dieſem Bericht zählte 

Arbeitsloſe. 


eben, als ihm 


einen 


man bei uns nur 83 750 


enügt einen Rundgang durch un⸗ 


Zahnplombe 
die deen te und Zahntechniker balkuliert und fo gilt es 


und noch einmal 


gingen ſo ſchnell und — 2 irgendwo ſo 1 — 37 
da u 3 


4 


Blutige Krawalle bei Limanowa 


Am vergangenem Montag kam es in der Gemeinde Wielba 
Kaſima zwiſchen einer Menſchenmenge und der Polizei zu einem 
blutigen Zuſammenſtoß, wobei ein Toter und mehrere Ver⸗ 
letzte zu verzeichnen ſind. Die Polizei hat zwei Perſonen ver⸗ 
haftet und wollte ſie abführen. Den vier Polizeibeamten ſtellte 
ſich eine Menſchenmenge entgegen, umringte die Beamten und 
ging gegen ſie mit Stöcken und Steinen vor. Daraufhin haben 
die Beamten in die Menge geſchoſſen. Es wurden mehrere Re⸗ 
volverſchüſſe abgefeuert, worauf hin die Menge flüchtete. Ein 
Schwerverletzter blieb auf der Straße liegen und iſt kurz dar⸗ 
auf geitgrben., Es ſollen noch mehrere Perſonen verletzt ſein, 
weil die Polizei aus unmittelbarer Nähe in die Menge hinein⸗ 

Am Tatorte iſt eine gerichtliche Unter'uchungskommiſſion, 
mit dem Staatsanwalt an der Spitze, erſchienen. 

Geſtern iſt auch in Warſchau zu einem Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen Polizei und Arbeitsloſen gekommen. Etwa 200 Arbeits⸗ 
loſe haben ſich vor dem Arbeitsloſenamte, auf dem Mirowski⸗ 
platz verſammelt, die nach Arbeit und Brot riefen und einen 
Straßenumzug formierten. Aus einem vorbeifahrenden Stra⸗ 
ßenbahnwagen ſprangen viele Poliziſten heraus, die mit dem 

Gummiknüppel gegen die Arbeiter vorgingen. Der Arbeits⸗ 
loſen bemächtigte ſich eine Panik und ſie verſteckten ſich hinter 
die Marktbuden, wobei einige Ständer demoliert wurden. 


Deutſcher Kulturbund für Polniſch-Schleſien k. 3. 
Am Donnerstag, den 27. April, abends 7 Uhr, findet 
in Kattowitz, im Reitzenſteinſaal, ul. Marjacka 17, die 
P Hauptverſammlung des Deutſchen Kulturbundes 
* 5 * 1 


N ö Tagesordnung: 
1. Verleſung und Beſchlußfaſſung über 
der vorjährigen Hauptverſammlung. 
Geſchäftsbericht. 
Kaſſenbericht. f 
Bericht der Rechnungsprüfer 
Wahl der Rechnungsprüfer für 
e ehr. 
5 6. Allgemeines. 8 
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß nach den 
Satzungen jeder dem Kulturbund angeſchloſſene Verband 
mindeſtens zwei Vertreter zu entienden berechtigt iſt, höch⸗ 
tens 10, für jedes angefangene 1000 zwei. 


das Protokoll 


EIER 


das nächſte Geſchäfts⸗ 


5 Ein Grubeningenieur verhaftet 
„ Der techniſche Leiter der Kleophasgrube, Ingenieur 
. Kabuſch, wurde gestern in Haft genommen, weil er 
en Polen angeblich mit dem Hitler gedroht haben ſollte 
und bei dieſer Gelegenheit den polniſchen Staat beleidigt 
bat. Er ſollte auf die Arbeiter eingewirkt haben, daß ſie 
ſich auch über den polniſchen Staat luſtig machen ſollen. Die 
Arbeiter haben ſich gegen den Ingenieur Kabuſch bei der 
Polizei beſchwert, woraufhin ſeine Verhaftung erfolgte. K. 
wurde dem Anterſuchungsrichter Strzelczyk vorgeführt und 
wird ſich wegen Verächtlichmachung des polniſchen Staates 
zu verantworten haben. 


Ausklang der Schmuggelprozeßſache 
Ua de en Direktor Ega 
10 000 Zloty 

8 Ede weiſung 


Am geſtrigen Dienstag wurd? durch 
Landgerichts in Kattowitz das Urteil in der ſenſationellen 
f Sennen gegen den Schweizer Direktor Heinrich Egg 
bekann n. Egg er 


hielt eine Geldſtrafe von insgeſamt 
40 000 Zloty, im Nichteintreibungsfalle eine Freiheitsſtrafe 
von 1 Jahre Arreſt 
5 de e Warenſchmuggels 82 
rechnung der Anterſu ungshaft 
April cr. Außerdem wurde dem k 
der Gerichtskaſten in Höhe von 4,040 Zloty auferlegt. 
n don der Urteilsbegründung wurde darg legt, daß Direk⸗ 
tor Egg im Laufe der Zeit Waren im Werte von 19 000 31. 
auf illegalem Wege nach Polen einführte und auf ſolche 
Weiſe den e Staatsſchatz durch Umgehung der Zoll⸗ 
gebühren um run 40 000 Zloty ſchädigte. Als ſtrafmildernd 
wurde lediglich der Umſtand in Erwägung gezogen, da 
4 Direktor © bis dahin unbeſtraft geweſen iſt. Dagegen 
aber wirkt die Tatſache erſchwerend, daß der Angeklagte, der 


als läſtiger Ausländer. 8 8 
den Präſes des 


Monate Gefängnis, bei Ab⸗ 
vom 17. Januar bis 25. 


ſich in einer günſtigen Vermögenslage befindet, aus gewinn⸗ 


füchtigen Motiven fortgeſetzt Schmuggel betrieb, obgleich 
keinerlei Notlage vorlag, wie beiſpielsweiſe bei den vielen 
kleinen ne ha: die img Ae > = 
Zum Schmuggelgel äft greifen. 2 irektor Egg das po & 

i due Hat echt in ſhnnder Weiſe mißbrauchte, erfolgt zu 
einem ſpäteren 


Zeitpunkt die Ausweiſung aus Polen. y. 
EN x 2. 2 
Kaktowitz und umgebung 
5 Programm der nächſten Stadtverordnetenſitzung. 
Am Freitag, den 28. April, nachmittags 5 Uhr. findet im 
Stadthaus, ulica Pocztowa 2 in Kattowitz die nächſte Stadtver⸗ 
Die Tagesordnung weiſt nachſtehende Vor⸗ 
lagen auf: Niederſchlagung von Koſten in Höhe von 7967,67 Zl., 
die durch das Mietseinigungsamt, ſowie das Kaufmanns und 
Gewerbegericht infolge Zahlangsunfähigteit der Parteien nicht 
eingezogen werden können Bereitſtellung von Mitteln im Be⸗ 
trage von 74 Tauſend Zloty, für Umbau des Schulgebäudes guf 
der Jagiellonska bei gleichzeitiger Schaffung ſanitärer Einrich⸗ 
tungen; > 
48 Wohnungen in Bedersdorf (Ortsteil 3); Bereitstellung von 


: 
8. 
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Erd⸗ 
Auf⸗ 


RR Zloty für Inſtandſetzung der 

wWiuaflußbett, ſowie einer weiteren Subvention von 6864,36 Zloty 
. dem neuen Finanzgebäude 

auf der Zielona; Entgegennahme des Tätigleitsberichtes der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe für das Geschäftsjahr 1932; Beſtätigung 
einiger über Verteilung von Anliegetoſten für Straßen⸗ 
ausbau Kamaliſation. Er y. 


Ein neuer Ganneririd, In der Blumenhandlung der 
Marie Nosmus auf der ulica Francuska in Kattowitz wurde 
5 ein Mann vorftellig, welcher eine Beſtellung auf Anlieferung 
von 5 Kränzen im Werte von 183 Zloty aufnahm. Er ver: 
fücherte, daß die Begleichung der Rechnung in wenigen 
Minuten durch eine Verwandte erfolgen werde, die im 


gleichen Haufe wohnhaft ſei. Dann ließ er ſich von der Ge⸗ 


5 2 
ne I 
n . 


beſtimmen. 


Geldſtrafe und 8 Monate Gefängnis. — Aus⸗ 


und ferner wegen fortgeſetzten, berufs⸗ 


Verurteilten die Tragung ] Wenn die Zahl der michtregiftrierten Erwerhslofen in Huge en 


etwa 5000 Leuten hinzugenommen wird, fo kann feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß in keiner anderen Stadt Polens eine derart hohe Ar⸗ 


beitsloſenziffer anzutreffen ist. 


tungsplan ‚gelegten Zahlen für die ſtädtiſche Fürſorge, werden 


1 beitsloſe regiſtriert. Ein Jahr ſpäter erhöhte ſich die Zahl auf 


—— 


VVNRoker Sport 


Belänbelänfe am 1. Mal — Kein Sportler Darf im Umzug fehlen! — Beginn der Zubbai: 
verbandsipiele am kommenden Sonntag — Zahlreiche Freundſchaftsſpiele am 1. Mai 


Der traditionelle Mailauf. So ſtehen ſich am Sonnabend gegenüber: 

Der ſchleſiſche Bezirk des Arbeiterſportverbandes eröffnet | RAS. Jednosc Königshütte — RAS. 32 Kismardhütte «uf dem 
den Weltfeiertag des Proletariats mit den ſchon zum Programm AKS. Platz Königshütte (Schiedsr. Gen. Klaſzezyt⸗Chorzrom) 
gehörigen Geländeläufen. Start und Ziel iſt der Kosciuſzto⸗ RAS, Neudorf — Nas. Eintrachthütte in Neudorf unter Lei⸗ 
Bag im 5 S Alle nn 8 tung des Genoſſen Morgalla⸗Janow. 
ſich um 7 r morgens daſelbſt. Die Strecke der Sportler iſt i enen ne 8 
4000, die der hast en 1000 u. die der Junioren 2000 Meter ſtei Sonntag, den 90, werden die Pflichtſpiele fertgeicht. . 
fung. Eine Meldepflicht beſteht nicht doch iſt es Pflicht eines ſteigen insgeſamt? Begegnungen (Platzbauer erſtgen.), und w. 
jeden Vereines, einige Teilnehmer zu dieſer Veranſtaltung zu RAS. Naprzod Chorzow — 1. RK Z. Kattowitz (Wieczorek). 

Dieſer Lauf iſt kein ausgesprochener Wettlauf um RAS. Jebnosc Jalenze — RAS. Zalenzerhalde (Morgalla). 
den erſten Platz, ſondern als Begrüßung für den Tag des Pro⸗ RAS, Naprzod Dattom — RAS, Kolejarz snow! 
letariats gedacht, deshalb müßten alle einigermaßen fähigen (Schiedsrichter Siedlaczek). 8 a 
Arbeiterſportler am Start erſcheinen. Eine Startgebühr wird NAS. Naprzod Emanuelsſegen — RAS. Sla Gieſchewald 
gleichfalls nicht erhoben. Anſchließeno daran nehmen die Sport⸗ (Schiedsrichter Slupin) 
ler am Umzug durch die Stadt teil. Dieſer formiert ſich um NS. Sila Myslowitz — 

310 Uhr an der Ausſtellungsha le im Südpark. Dortſelbſt RK S. Tur Schoppinitz — NS. 
finden die Anſprachen „att, d nach marſchieren alle Demon tran⸗ (Schiedsrichter Straizel). 3 3 3 
ten unter Vorantritt der roten Banner geſchloſſen durch die RAS, Przuſzlosc Bielſſowiz— RAS. Sila Michalkowitz 
Stadt. An dieſem Umzug ſollen, wie im Vorfahr, alle Sportler (Schiedsrichter Palka). - 
in Sport: oder Turnkleidung teilnehmen. Juß⸗ und Handballer Alle Spiele Zinnen um 16 Uhr nachmittags, ſofern 
er nen in ihrer Mannſchaftskleidung, während die Turner nicht zwiſch— den Gegnern und dem Sch eds richter recht ⸗ 
und Turnerinnen, Leicht⸗ und Schwerathleten in ihren Dreh | zeitig andere Vereinbarungen getroffen wurden. 
Freundſchaftsſpiele am 1. Mal. 
Die Bismarckhütter Vorwärts mannſchaft empfängt am 


zu m rſchieren haben. [(Bei Turnern und Turnerinnen iſt kurze 
ſchwarze Hoſe und weißes Leibel vorgeſchrieben.) Arbeit: 
ieee Maſſen 1 WERNE Feiertag um %3 Uhr auf dem Ruchplatz in Bismackhütte die 
Der Start in die erite „ballſerie. als ſehr ſpielſtart bekannte Elf des idiſchen Aroeiterſportver⸗ 
eins „Gwiazda“ aus Sosncwitz. während der RS. Jednos 
Königshütte als Gaſt bei Eiche Hindenburg weilt. Eiche iſt in 


Am kommenden Sonnabend und Sonntag nehmen die Ver⸗ 

bandsſpiele um den diesjährigen Meiſtertitel ihren Anfang. Die 
der letzten Zeit ſtark in den Vordergrund getreten und konnte 
kürzlich in Michalkewitz eine Kombination Peichalkowitz — Ja⸗ 


Einteilung haben wir bereits veröffentlicht und werden nunmehr 

von Sonntag zu Sonntag die laufenden Spiele und die von der 
kom in überlegenem Stil abefrtigen. Man kann deshalb die ⸗ 
ſem Rennen mit Spannung entgeseniehen, 


Aas. Sila Janom (Flrupi-h). 
Wilherminehntte 


Schiedsrichtervereinigung mit der Leitung derſelben be⸗ 
auftrag“en Genoſſen an dieſer Stelle veröffentlichen. 


ſchäftsinhaberin die reſtlichen 17 or von den 200 Zloty, lichkeit erbrachte ihre Schuld. Das Urteil lautete für Nie⸗ 
welche durch die Verwandte alsba 20 95 werden jollten, luda auf 8 und die beiden anderen Angeklagten u 
aushändigen. Später wurde ſeſtgeſtellt, daß man es mit | 6 ‘Monate Gefängnis. Cine, zweijährige 89 4 

einem Gauner zu tun Hatte, r durch dieſen Trick die | wurde ihnen zuge illigt. — Anſchließend an dieſe Verhand⸗ 


17 Zloty e eee e lung ſtand der 
eine gewiſſe aus Sosnowitz, die als 
R. 


Komplizin des Betrügers angeſehen wird. 


iſenbahner ze Glombek aus Königs⸗ 
hütte vor den Gerichtsſchranken. Der Anklage nach, wollte er 
ſich an ſeinem 11jährigen Kinde ſittlich vergehen, was ihm 
aber nicht gelungen iſt. Das Arteil lautete auf 4 Monate 
Gefängnis mit Bewährungsfriſt, weil er noch N 


iſt. N 
Zwiſchenfall im Gerichtsgebäude. Ein gewiſſer Rudolf 
Kapias aus Bismarckhütte hatte ſich am Dienstag vor dem 
Königshütter Burggericht wegen Diebſtahl zu verantworten. 
Verärgert über das angeblich hohe Urteil, riß K. im Haus⸗ 
flur am Geländer herum und warf eine im Hausflur ſtehende 
nk gegen die Tür der Strafkammer. Als ihn der Po⸗ 
Tizeibeamte Gornek verhaften wollte. riß K. vom Geländer 
ein Stück Holz ab und ging gegen den Beamten vor. Exſt, 
es, K. zu verhaften. Er 


Maſſen heraus! Ihr Trommler rührt die Hände! 8 

Die Internationale fing! das Volk dabei! 

Nicht lange mehr, es naht die Weltenwende — 
Die Welt der Arbeit feiert den 1. Mai! 


Nächtlicher Wohnungseinbruch. Zur Nachtzeit wurde in 


die Wohnung der Hed zagut auf der ul. Lompy 7 in als Verſtärkung ankam gelang u 
Nate mittels ee ein Einbruch Ba Sie | wurde ſofort in das Gerichtsgefängnis eingeliefert. r. 
d wühlten dort ſämtliche Schränke und Fächer und - l 


garderobe, Wäſcheſtücke ulm. Der Geſamt⸗ 


0 ulm. D iemianomii 
250 Zloty beziffert. Den Einbrechern ge 7 5 


chwerden der 


Mrbeitsiojen. Bei der Auszahlung, der 


lang es mit der Diebesbeute zu entkommen. 9. Arbeitsloſenunterſtützung am vergangenen Montag müßten 
. die Unterſtützungsempfänger lange warten, ehe abge⸗ 
fertigt wurden. Dies hatte ſeinen Grund darin, an den 


auszahlenden Beamten geſpart wurde. Bis dahin lag dieſe 
Arbeit drei Perſonen ob etzt verjuchte man mit zwei Per. 
ſonen auszukommen, was eine Verſpätung von stlichen 
Stunden zur Folge hatte. Hoffentlich war dies nur ein 
Ausnahmefall und wird nicht zur Dauererſcheinung. o. 
Ein Fußſteig iſt teine Rennbahn. Junge Radler be⸗ 
jahren gern Fußſteige und gefährden damit der June 
verkehr. Namentlich in den Außenvierteln, wohin das Auge 
des Geſetzes nicht ſo oft hinſchaut, werden auf den Bürger⸗ 
wegen wahre Rennfahrten veranſtaltet. Sn: ſolche Ueber⸗ 
tretungen gibt es für gewöhnlich eine ſo ort vollſtreckbare 
BEE) 


Strafe von 2 Zloty. 

Die Polizei greift durch. In der Angelegenheit der 
Zeitungsperbrennung hat die hieſige Polizei eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet und verſchiedene, in Frage kommende, 
Perſonen zu Protokoll genommen. Desgleichen iſt auf den 
Straßen der Verkehr geſichert, und die Patrouillen und Por 
ſten ſind verdoppelt. a n 

Aufklärung eines Wohnungseinbruches. Der in voriger 
2 verübte Einbruch in die rg von Bienel, ul. 
Barbary, geht der Aufklärung entgegen. Es ſoll ſich hier 
um Leute handeln, welche mit den Ver ältniſſen wohl ver⸗ 
traut ſind und in der Nähe wohnen. Die Polizei iſt dem⸗ 
nach alſo den Tätern auf der Spur: o. 
Die Eigenheime werden nicht gebaut. Eine ns; 
ſiger Bürger auch Arbeiter, hatten die Abſicht, in dieſem 
Jahre auf dem Terrain der Vereinigten Königs⸗ und Laura⸗ 
Hätte, das iſt auf den geweſenen Bruchfeldern, welche an der 
neuen Straße nach dem Bienhoſpark gelegen ſind, Eigen⸗ 
heime zu bauen. Zu dieſem Zwecke ſtellten die betreffenden 
Intereſſenten an die Direktion Anträge, um Ueberlaſſung 
don geeignetem Baugelände zu mäßigen Preiſe. Wie nun 
zu erfahren iſt, ſoll die Verwaltung die betreffenden Anträge 
N haben, ſo daß alſo der Bau dieſer Häuſer und 
Villen in Frage geſtellt iſt. Dadurch iſt ein ziemlich um⸗ 
langreiches Projekt. welches immerhin einer Anzahl von 
Arbeitsloſen in dieſem Sommer Brot und Arbeit geſchafft 
hätte, ins Waſſer gefallen. Auch die Bauinduſtrie würde 
dadurch einen Ausfall erleiden. Vielleicht überlegt ſich die 
Verwaltung ihren Beſchluß noch einmal und gibt trotzdem 

f Zwecke her, denn die Bau⸗ 


noch das ugelände für dieſe 
luſt in heutiger Zeit muß mit allen Mitteln unterſtützt 
Verwaltung vielleicht die Abſicht, 
o. 


Königshütte und Amgebung 


Ein trauriger Rekord. 
Arbeitsloſenamt ſind nach den neueſten 
11000 Leute als Arbeitsloſe regiſtriert. 


Im Königshütter 
Feſtſtellungen an die 


N Die Einwohnerzahl von 82 000 
zugrunde gelegt, ergibt, das faſt jeder 6. Bürger der Stadt 
Königshütte erwerbslo⸗ iſt. Bei Berüchſichtigung , daß die mei ⸗ 
ſten Exwerbsloſen noch mehrere Familienmitglieder zu unterhal⸗ 
ten haben, macht feſtſtehend, daß faſt die Hälfte der Einwohner⸗ 
ſchaft der öffentlichen Fürſorge zur Laſt fällt. Gekennzeichnet 
wird dies am beſten, durch die Verteilung der Eſſen in den 
Suppenküchen, wo täglich weit über 8000 Perſonen die Küchen 
aufſuchen. Ein trauriger Rekord und der der Stadtverwal⸗ 
tung beſonders viel Kopfſchmerzen macht. Alle in den Haushal⸗ 


durch die ſtändig zunehmende Notlage 
worfen. N i e 
Wie ſchnell die Arbeitsloſigkeit gerade in Königshütte um 
ſich gegriffen hat, laſſen einige Vergleichzahlen aus den früheren 
Jahren erkennen. Im ahre 1929 wurden an die 1109 Ar⸗ 


über den Haufen ge⸗ 


4134, im Jahre 1931 auf 9687. Im vergangenem Jahre und auch 
am Anfang dieſes Jahres ind an die 11000 Leute als arbeits⸗ 
los regiſtriert. In dieſen Zahlen ſind die vielen turnusmäßig 
Beurlaubten und Rurzarbeiter nicht enthalten und betragen auch 
mehrere hundert Leute. Durch die zunehmende Arbeitsloſenzahl 
werden die Hilfsmittel immer geringer. Von den regiſtrierten 
Erwerbsloſen bezieht nicht einmal die Hälfte die laufende Un⸗ 
terſtützung, während die anderen ausgeſteuerten Arbeitsloſen aus 
beſonderen Beihilfen der Stadt und Hilfsausſchuſſes leben müſ⸗ 
ſen. Hinzu kommt noch, daß die gewährten Unterſtützungen 
durch die geſetzliche Pflichtarbeit abgearbeitet werden müſſen. Die 
großen Hoffnungen auf den freiwilligen Arbeitsdienst ſcheinen ſich 
auch nicht zu erfüllen, denn es iſt nirgends eine beſondere Ar⸗ 
beitsaufnahme feſtzuſtellen. Und trotzdem gibt es in Königs⸗ 
hütte ein großes Betätigungsfeld, beim Wege⸗ und Straßenbau. 
Leider fehlt es bis jetzt an den verſprochenen Geldmitteln. Die 
von der Stadt bewilligten vorläufigen 20 000 Zloty bedeuten 
os erftes einen Tropfen auf den heißen Stein, zumal die Stadt⸗ 
verwaltung noch die Materialienbeſchaffung davon vornehmen 
muß. Die Erweiterung der ulica Krakuſa, bei der an die 30 
Erwerbsloſe beſchäftigt wurden, geht ihrem Ende entgegen. Nur 
durch Zuweiſung von größeren Geldmitteln durch die Wojewod⸗ 
ſchaft könnte in der Stadt eine größere Tätigkeit aufgenommen 
werden, weil es an Arbeitsgelegenheit nicht mangelt. k. 


werden. Oder hat die 
dort allein Kolonien zu bauen? 


3 f 
Myslowiz 
Nachtapothetendienſt. Bis einſchließlich Sonnabend, den 20. 
April, verjicht den Nachtapothekendienſt in Myslowitz die alte 
Stadtapotheke auf dem Ringe. be. 
Schoppinitz. (Reine Aufnahme der Arbeiter in 
den Gieſchehütten.) Da dauernd Geſuche um Arbeit bei 
der Direktion der Gieſchegrube in Schoppinitz cinlauſen, wird 
bekanntgegeben, daß die Geſuche unbeantwortet bleiben, weil 
teine Neueinſtellung von Arbeitern erfolgt Durch die immer 
schlechter werdende Konjunktur, wird ſogar in nächſter Zeit mit 
einer weiteren Arbeiterentlaſſung gerechnet. I 


wegen Sittlichteitsvergehen. Am 
Dienstag hatten ng vor der erweiterten Strafkammer in 
Königshütte Erich Korzekwa. Siegfried Nieluda und oje! 
Paskula zu verantworten. Es wurde ihnen zur Laſt gelegt, 
die Anna D. in eine Wohnung gelockt und ſte vergewaltigt 
zu haben. Die Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 


Gefängnisstrafen | 


| Bielitz, Biala und Am 


Bielitz und Amgebung 
Die Lage in der Bielitz⸗Bialaer Textilinduſtrie 


En ſpitzt ſich zu. 
Seit längerer Zeit werden Verhandlungen mit den 
Bielitz⸗Bialaern Textilinduſtriellen zwecks Abſchließung 
eines Kollektivvertrages für die Textilarbeiter geführt. Be⸗ 


kanntlich herrſcht in den meiſten Textilbetrieben der ver⸗ 


tragsloſe Zuſtand. Nachdem die bis fetzt gepflogenen Kon⸗ 
ferenzen noch kein poſitives Reſultat gezeitigt haben, dele⸗ 
Perso das Fürſorgeminiſterium ihren Vertreter in der 
rſon des H. Ulanowski, welcher für den 19. April die 
33 beider Intereſſentengruppen zu einer Konferenz 
einlud. he NAT 
Auf dieſer Konferenz erſuchte H. Ulanowski die Ver⸗ 
treter der Textilarbeiter um Präziſierung des Standpunktes 
der Arbeiter um ihn den Unternehmern entgegenzuhalten. 

Die Vertreter der Arbeiter erklärten ſich bereit, einen 
Sammelvertrag zu unterzeichnen, worin die Löhne auf 
Grund der vereinbarten Lohnſätze vom Jahre 1930 bei den 
Webern um 18 Prozent, bei den Tagarbeitern um 12 Pro⸗ 
zent herabgeſetzt werden ſollten. H. Alanowski legte die 
Poſtulate den Vertretern der Textilinduſtriellen vor. welche 
erklärten, daß ſie ſich untereinander noch beraten müßten. 
Saen ben wurde die Konferenz auf den folgenden Tag 

verlegt. a 25 
Bei der neuerlichen Konferenz wendete ſich H. Ulanowski 
an die Vertreter der Arbeiter mit dem Appell, daß ſie ihren 
Standpunkt einer Reviſion unterziehen ſollen, da die Unter⸗ 
nehmer die Poſtulate der Arbeiter entschieden ablehnen. 

H. Ulanowski machte den Vorſchlag, daß man nicht die 
Vereinbarungen vom Jahre 1930, ſondern die vom Jahre 
1928 als Grundlage der Lohnfeſtſetzungen nehmen ſollte. 

Die Arbeiter erklärten, daß ſie ſich auf eine Lohnherab⸗ 
ſetzung auf Grund des im Jahre 1928 abgeſchloſſenen Lohn⸗ 
vertrages um 7% Prozent bereit erklären. H. Ulanowsfi 


teilte dieſen Standpunkt der Arbeiter, den Unternehmern 


mit, welche auf dieſe . eingingen. 
Infolge d 7 
nowski die Vertreter beider Gruppen zu einer am 24. April 
in Warſchau ſtattzufindenden Konferenz ein. Infolge Zer⸗ 
ſchlagung der Verhandlungen fand in Bielitz eine große 


Textilarbeiterverſammlung ſtatt, bei welcher der Standpunkt 


der Delegierten gebilligt wurde. Es wurde bu een falls 
die Konferenz in Warſchau keine Reſultate aufweiſen ſollte, 
daß die Textilarbeiter von Bielitz⸗Biala und Umgebung in 
den Streik treten werden. Die Bielitz⸗Bialaer Unternehmer 


ſind ebenſolche Scharfmacher wie ihre Lodzer Kollegen. Alles 


muß ihnen in opfervollen Kümpfen abgetrotzt werden. 0 


Altbieliz (G Lü d wu n ſch.) Der ſoziadem. Wahl 


verein „Vorwärts“, der Arbeitergeian; erein „Gleichheit“ 
und der Verein Arbeiterheim füt A a überbringen 
auf dieſem Wege ihrem Vereinswirt Herrn Andreas Schu⸗ 
bert und ſeiner lieben Braut Frl. Hedwig Schubert zu 
ihrer Vermählungsfeier die herzlichſten Glückwünſche. i 
3 Ron: und Abſchiedsvorſtellungen. Mittwoch, den 26. 
und Freitag, den 28; April finden zum Vortei! des geſamten 
datſtellenden Perſonals Aufführungen von Schubert⸗Bertes 
Singſpiel „Das Dreimäderlhaus“ ſtatt. Das Intereſſe für 
„Das Dreimäderlhaus“ iſt jo rieſengroß, daß das Enſemble 
ſich gern veranlaßt ſieht, das Singſpiel Sonnag, den 30. d. 
Mts., nachmittags um 4 Uhr im Rahmen einer Fremden⸗ 
vorſtellung, zu wiederholen. — Sonntag abend um 8 Uhr 
geht Ralph 87 enre 
Singſpiel „Meine Schweſter und ich“ in Szene. Mit diefem 
entzückenden Stück, das ſeinerzeit umſtändehalber vom Spiel⸗ 
plan abgeſetzt werden mußte, ſetzte der große Erfolg der 
Singſpiele ein, der dieſer Kunſtgattung auch bis zum Ende 
der Saiſon treu geblieben iſt. Der Einfall, „Meine Schwe⸗ 
ſter und ich“ noch einmal auf den Spielplan zu ſetzen, wird 
ſicherlich allſeitig wärmſtens begrüßt werden. Mit dieſem 
Stück verabſchiedet ſich das Personal von dem ihm lieb ge⸗ 
wordenen Sonntagspublikum. Der Kartenvorverkauf für 
beide Vorſtellungen beginnt Freitag um 10 Uhr vormittags. 
Die Schulbeſchreibungen der neueintretenden Schüler, 
d. i. derjenigen Kinder, welche bis ſpäleſtens 31. Dezember 
1926 geboren ſind, finden für die Stadt Bielsko am Sonn⸗ 
tag, den 30. April 1933 in der Zeit von 9 Uhr vormittags 
bis 1 Uhr mittags und am Montag, den 1. Mai 1933 von 
10 bis 12 Uhr vormittags in der polniſchen Mädchenſchule 
in Bielsko, ul. Sienkiewicza 8 ſtatt. : 
Lebensmüde. Am Dienstag, den 25. April beging der 
37jährige Eiſenbahnbedienſtete Franz Sohlich aus ! atzdorf 
durch Erhängen in einem leeren Eiſenbahnabteil am Bie⸗ 
litzer Bahnhof Selbſtmord. Die Urſache zu dieſer Ver⸗ 
zweiflungstat ſind unbekannt. Der Lebensmüde hinterläßt 
Frau und vier Kinder. 


rhandlungen, lud H. Ula⸗ 


natzkys liebenswürdiges und melodienreiches 


—— 


Abg. Dr. S. Glücksmann 


 onporationsmaplret in den Schlee 


Das Geſetzesprojekt betreffend die innere Organiſation der 
ſchleſiſchen Wojewodſchaft iſt nicht das einzige Geſetzesprojekt, das 
jetzt Gegenſtand der Kommiſſionsberatungen bildet. Es gibt 
deren viele. Trotzdem beobachten wir eine merkwürdige Er⸗ 
ſcheinung. Die „öffentliche Meinung“, d. h. die breiten Volks⸗ 
maſſen. bez'eken ſich zu den Vorgängen im Schleſiſchen Seim mit 
beiſpielloſer Intereſſenloſigkit. Hierzu haben vielfältige und 
verſchieden geartete Urſachen beigetragen. 

In erſtet Reihe wirkt ſich noch immer der Ausgang der 
Terror zahlen 1930 aus. Er ergab eine Dezimierung der Ar⸗ 
beitervertretung, eine ungeheure Stärkung der Regierungspartei. 

Die Gliederung der Klubs im Schleſiſchen Sejm iſt ein ty⸗ 
piſcher krummer Spiegel der faktiſchen Kräfteverhältniſſe im 
Volke. Obendrein benützt die Regierungspartei ihre 
parlamentariſche Kraft, um von innen Schlag für Schlag 
gegen den Parlamentarismus zu führen. — 

Eine Arbeitergruppe in der Regierungspartei erfüllt die 
Funktion der „Diverſion“. Sie ſtellt Demonſtrationsanträge, 
berechnet für die Straße und Demagogie, mit welchem das große 
ſoziale Arbeitsproblem zum Grade der Kleinmünze herab⸗ 
gedrückt wird. Dieſe Taktik der Regierungspartei verfehlte ihre 
Wirkung — das ſei offen feſtgeſtellt — nicht. Der Glaube des 


ſchleſiſchen Volkes an den Schleſiſchen Sejm iſt gänzlich verſchwun⸗ 
den. Das ſchleſiſche Volt weiß bereits, daß es von ſeinem Seim 


— in der jetzigen Gliederung — außer zyniſcher, ſanatoriſcher 
Demagogie nichts mehr zu erwarten hat. — 28 
Als daher das Geſetzprojekt dem Schleſiſchen Sejm unter⸗ 
breitet wurde, das Leben und Inhalt den Artikeln 14 und 15 
des Organiſchen Statutes verleihen ſollte, ein Geſetzesprofekt, 
das vor vielen Jahren das größte Aufſehen, Intereſſe und Mei⸗ 
nungskämpfe ausgelöſt hätte, wurde es — aus erwähnten und 
anderen Gründen — mit bedenklichem Schweigen empfangen. 
Nicht einmal der Umſtand., daß der Regierungsklub 
b : jeine „Oppoſition“ 
gegen das Regierungsprojekt angemeldet hat, erweckte Intereſſe. 
Was wünſcht die „regierungstreue Oppoſition“? 
neben allgemeinen Wahlen an den Seim auch Korporations⸗ 
wahlen! Der Sinn dieſer Komderung it nicht klar ausgesprochen 
worden. Nur allgemein wurde angedeutet, daß die Sanacia 
eine Vertretung für Wirtſchafts⸗ und Berufsintreſſen A 
verlangt, was in der Geſtalt zur Geltung käme, 
daß wirtſchaftliche Selbſtverwaltungslörperſchaſten, 
Kommunalverbände und Berufsvereinigungen Ab⸗ 
geordnete für den Schleſiſchen Seim wählen oder 
ernennen würden. 
Wir kennen dieſes Wahlrecht zur Genüge. Es riecht nach 
Schimmel. Preußen hatte ein Klaſſenwahlxecht, Oeſterreich ein 
Kurienwahlrecht. Dieſe Wahlſyſteme enthielten Privilegien für 


J Großgrundbeſitzer und Reiche, die ihnen eine Mehrheit in den 


5 arlamenten ſicherten. Kleine Gruppen von Agrariern oder 
von Induſtriellen wählten ebenſo einen (1) Abgeordneten, 
wie Zehntauſende Proletarier und Bauern. 


Kundmachung. Der Magiſtrat bringt den Intereſſen⸗ 
ten zur Kenntnis, daß am Samstag, den 29. April 1933 
um 8 Uhr früh am Viehmarktplatze neben dem ſtädtiſchen 
Schlachthauſe in Biala eine öffentliche Lizitation der ausge⸗ 
muſterten Militärpferde ſtattfinden wird. 

A ee e e eee Der Bürgermeiſter. 

Das polniſche Note Kreuz, Ortsgruppe in Bielsto, ver⸗ 
anſtaltet am 6. Mai l. Is. um 20 Uhr, in den Sälen des Ho⸗ 
tels „Präſident“ ein „Frühlings⸗Tanzkränzchen“. Straßen⸗ 
toilette. Eintritt pro Perſon 1,99 Zloty. Der Reinertrag 
wird für Zwecke der Ferienkolonie für unbemittelte Kinder 
verwendet. SE 


Handballecke 

Samstag, den 29, April, 7 Uhr abends, Bezirksſpielaus⸗ 
ſchußfitzung. Sämtliche Vertreter haben pünktlich zu erſchei⸗ 
nen. Der Spielwart. 


Der Prozeß gegen Goldfaden, Kleczek und Slonieczna. 

Am Montag, den 24. d. Mis. begann bei dem Teſchener 
Kreisgericht der Prozeß gegen den berüchtigten Hochſtapler 
Siegmund Goldfaden, internationaler Betrüger, Karoline 
Kleczek, Frau des geweſenen Polizeikommiſſärs und Klara 
Sklonieczna, geſchiedene Frau eines Offiziers Den Ange⸗ 
klagten wird zur Laſt gelegt, an verſchiedenen Kaufleuten, 
Juwelieren und ſonſtigen Privatperſonen, Betrügereien und 
Veruntreuungen. begangen zu haben. Außerdem ſollen auch 


Vorerſt 


gen eine Reihe von Betrügereien 


gegend 


‚Berson 


GUMMIABSÄTZE 


Wahlrecht der Korpora⸗ 
B. Handelskammern, Ad⸗ 
vokaten und Aerztekammern. Zünfte u. a., deren Mitgliederzahl 
ein paar Hundert erreicht, würden genau ſo einen (1) oder gar 


Aehnliche Auswirkung hätte das 
tionen. Berufsvereinigungen wie z. 


mehrere Abgeordnete wählen wie Wahlkreiſe mit mindeſtens 
25 000 Einwohnern. Man muß ſich genau vergegenwärtigen 
dieſen Wahlmodus, um zu erkennen, welch reaktionärer Geiſt in 
ihm ſteckt. Wenn aber den Berufsvereinigungen das Wahlrecht 
eingeräumt werden ſoll, da müßte man es den Gewertſchaften 


einräumen, und zwar gemäß deren Zahlenmäßigkeit. Wie ſoll 
dieſe feſtgeſtellt werden? Unausbleiblich iſt die Folge, daß 
letzten Endes die Gewerkſchaften „verſtaatlicht“ werden — 


ähnlich wie im faſchiſtiſchen Italien. — 

Aus dieſer Darſtellung wird es klar, wohin der Sanocja⸗ 
antrag zielt: zur Faſchiſierung des Wahlrechts. Deshalb ihre 
„radikale Oppoſition“, die nicht ohne vorangegangene Verſtän ; 
digung mit den regierenden Faktoren in Szene geſetzt wurde. 

Selbſt wenn dieſes Wahlrecht nicht beſchloſſen werden jollte, 
lo, iſt jenes Wahlrecht, das im Geſetzesprojette vorgeſehen iſt, 
reaktionär genug, um die Vertretung der Minderheitsnation zu 
ſchwächen und die Sozialiſten gänzlich auszuſchalten. 

Das Geſetzesprojett plant die Verhél'niswahl, jedoch in 
tleinen Wahlkreiſen die mindeſtens 5 Abgeordnete wählen. Die 
Chadecja hat ſich für noch kleinere Wahlkreiſe me. Fönitens rel 
Mandaten ausgeſprochen. Sowohl die erſte wie die cite 
Mahltreiseinteilung würde die Sozialiſten jeder parla⸗ 
mentariſchen Vertretung berauben. — 

Aufs Meſſer bekämpfen ſich die Chadecja und die Sanacja. 
In dem Beſtreben jedoch die ſozialiſtiſchen Parteien jeder Sejm⸗ 
vertretung zu berauben, werden ſie ſich harmonisch zuſammen⸗ 
treffen. In normalen Zeiten, als die Parlamentstribüne den 
Sozialiſten Gelegenheit bot, eine kräftige Stimme für die Ar⸗ 
beiterintereſſen erſchallen zu laſſen, oftmals mit Erfolg, hätte 
der oben geſchilderte Wahlrechtsraub an den Arbeitern auf den 
härteſten Widerſtand geſtoßen. Heutzutage iſt der Glaube um 
das Parlament gänzlich entkräftet. Daher die Intereſſenloſig⸗ 
leit breiter Maſſen. Wir Sozialiſten dürfen keinen Abſchnitt 
des Kampffeldes ungeſchützt laſſen. Wir werden al o für eine 
gerechte Wahlordnung eintreten, im Sejm und außerhalb des 
Seims. Wir müſſen aber unſere Gegner darauf aufmerkſam 
machen, daß die Arbeiterſchaft gezwungen ſein wird, in dem⸗ 
ſelben Maße die außerparlamentariſchen Kampfesabſchnitte aus⸗ 
zubaufn, in welchem ihr der parlamentariſche Kampfesboden 
abgeſchnitten werden wird. 


— 


Dokumentenfälſchungen vorgekommen ſein. Dieſer Prozeß 
rief große Senjation hervor. Der Gerichtssaal iſt vollge⸗ 
ſtopft. Es ſind gegen 50 Zeugen geladen. 

Der Angeklagte Goldjaden ſteht in verwandtſchaftlicher 
Beziehung zur Frau Kleczek. Goldieden und Kleczek begin⸗ 
an Kaufleuten, Juwe⸗ 
lieren uſw. Den Beiden kam bei dieſen ſträflichen Hand⸗ 
lungen der eine Umſtand zugute, daß die Geſchädigten zur 
Frau des Polizeidirektors Vertrauen hatten und doch auf 
ſolche Betrügereien nicht gefaßt waren. Die beiden Ange⸗ 
klagten nahmen Darlehen in großen Summen und gaben an, 
dp die er fi an einem lohnenden Geſchäft be 
teiligen können. Außerdem nahmen ſie Kleinodien. kostbare 
Teppiche, Diwane in Kommiſſion. Dieſe Kommiſſionsuarxen 
verkauften die Beiden und eigneten ſich das Geld an. Dieſe 
Betrügereien ſoll Frau Kleczek durch ſaſt vier Jahre an ver⸗ 
ſchiedenen Geſchäftsleuten und ſonſtigen Perſonen betrieben 
haben, jo daß die Geſamtſchadensſumme aller Geſchäbigten 
über 100 000 Zloty überſteigt. 

Es wurden aber auch noch andere Perſonen auf eine 
andere Art geſchädigt. Perjonen, welche ſich bei der Polizei⸗ 
direktion um Päſſe, Aufenthaltsbewilligungen. Konzeſſionen 
uſw. bewarben, waren der Meinung, daß ihre Angelegen⸗ 
heit durch die Frau Polizeidirektor Naadaftigt, ſchneller er⸗ 
ledigt wird und kargten daher nicht mit Schmiergeldern. 
Aber die Frau Kleczek lockte ihnen noch außerdem Vorſchüſſe 
und Anleihen heraus. 

Ferner veruntreute ſie noch Gelder verſchiedener Orga⸗ 
niſationen, die in die vielen Hunderte Zloty gehen 

Die Sklonieczna veranſtaltete auf Grund gejäfihter 


Dokumente verſchiedene Sammlungen für patriotiſche Zwecke, 


wobei ſie die eingeſammelten Gelder für ſich verwendete. 
Bis jetzt haben ſich 31 Geſchädigte gemeldet. Weitere 
Einzelheiten werden ſich noch beim weiteren Verlauf der 
Verkandlungen kerarsitellen. 
Dieſer Prozeß wirft ein eigentümliches Licht auf die 
Moralbegriffe in der ſogenannten beſſeren Geſellſchaft. 


„Wo die Pflich! ruft!“ 


Achtung Vertrauensmänner und Vorſtandsmitglleder. 
Am Mittwoch den 26. April d. Is., findet um 5 Uhr nach⸗ 
mittags im Saale des Arbeiterheims in Bielitz eine Kon⸗ 
ferenz der Fabrikdelegierten. Vertrauensmänner und Vor⸗ 
ſtandsmitglieder der gewerkſchaftlichen und politiſchen Or⸗ 
ganiſationen ſowie Kulturorganiſationen in Angelegenheit 
en ſtatt. Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der 

jesordnung iſt ein vollzählige zünktli 
ſcheinen notwendig. eee 

Achtung Arbeiterſänger und Sänger! ! 

A | Sängerinnen! Chorpro⸗ 
ben für den 1. Mai. Donnerstag, den 27. April, um br Ahr 


abends, findet im Arbeiterheim in Bielitz eine Probe für 


den gemiſchten Chor ſtatt. Für den Männerchor findet die 
Probe am Freitag, den 28. April um 8 Uhr abends im 
Alexanderſelder Arbeiterheim ſtatt Alle Sängerinnen und 
Sänger jollen es als ihre Pflicht erachten bei den Proben 
ſowie bei den Maiaufführungen vollzählig teilzunehmen 

Die Gauleitung. 
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Kroatenführer Dr. Matſchek auf der 
Anklagebank 


Belgrad. Montag früh begann vor dem Gerichtshof zum 
Schutze des Staates der Prozeß gegen den Kroatenführer Dr. 
Matſchek, der in einer Erklärung im November des vorigen 
Jahres für die füdſlawiſchen Gebiete die Wiederherſtellung der 
ſtaats rechtlichen Lage vom Jahre 1918 verlangt hatte, damit die 
Verhandlungen über die neue Einteilung des Staates von Grund 
auf begonnen würden. Die Anklageſchrift ſah in dieſer Erklä⸗ 
rung den Verſuch einer Stimmungsmache zur Lostrennung 
Kroatiens aus dem füdſlawiſchen Staatskörper. Die Führer der 
ehemaligen ſerbiſchen Parteien. die heute ebenfalls der Oppoſi⸗ 
tion angehören, waren vollzählig anweſend. Den Vorſitz der 
Verhandlung führte der Präſident des Gerichtshofes Vaſa Pe⸗ 
trowitſch. Die Anklage vertritt der Staatsanwalt Iwo Ma⸗ 
rokino und die Verteidigung hat der ehemalige ſerbiſche Abge · 
ordnete Dr. Koſtitſch inne. Zu Beginn der Verhandlung er⸗ 
klärte Dr. Matſchek, daß er die Vollmachten für ſeinen Vertei⸗ 
diger Koſtitſch zu rücknehme und mit der Stellvertretung den ehe⸗ 
Dr. Trumbitſch, der 

Der Gerichtshof lehnte 
dies nach kurzer Beratung mit der Begründung ab, daß gegen 


klärungen, wie fie Dr. Matichet abgegeben habe, bevorſtehe. Nach 
Verleſung der Anklageſchrift verteidigte ſich Dr. Mat chek mit 
dem Hinweis, daß die Staatsanwaltſchaft 
falſch ausgelegt habe. Er habe nicht die Abtrennung kroatiſcher 
Gebiete verlangt, ſondern habe lediglich die Vorausetzungen zu 
reibungsloſen Verhandlungen mit den Führern der ſerbiſchen 
Parteien ſchaffen wollen. Auch ſeien ſeine Erklärungen nicht 
für die Oeffentlichkeit beftimmt, ſondern nur an die Adreſſe der 
genannten ſerbiſchen Politiker gerichtet geweſen. 


Rundſunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Donnerstag, den 27. April. 
12,35: Schulkonzert. 15,25: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 
15.35: Blick in eee 15,50: Leichte Muſik. 
16,25: Franzöſiſche Unterrichtsſtunde. 16,40: Vortrag. 17% 
Violinmuſik. 17,40: Vortrag. 18: Vortrag für Abi rien⸗ 
ten. 18,25: Tanzmuſik. 19: Sport⸗Feuilleton. 19,15: 
Verſchiedenes. 20: Leichte Muſik. In der Pauſe: Sport 
und Preſſe. 21,30: Hörfolge. 22,20: Tanzmufik. 
Breslau und Gleiwitz. 
Donnerstag, den 27. April. 
die Landwirtſchaft. 11,50: Konzert. 15,35: 
Schleſiſcher Verkehrsverband. 15,50: Das Buch des Tages. 
16,10: Unterhaltungskonzert. 17: Kinderfunk. 17,30: Stunde 
der Muſik. 18: Stunde der Arbeit. 18,20: Der Zeitdienſt 
18,50: Tagesnachrichten. 19: 
Stunde der Nation — Frühling am Rhein. 20: Schwänke, 
Schnurren und Scherze. 22,10: Zeit, Wet⸗ 
ter, Tagesnachrichten und Sport. 40: Voge udlicher 
Spaziergang. 


Elternabend der Kinderfreunde 
Die Königshütter Kinderfreunde laden für Sonntag. den 


30. d. Mis., abends 6 Uhr, alle Eltern und Erziehungsberechtig⸗ 


ten nach dem großen Saale des „Volks hauſes“ zu einem Eltern⸗ 
abend. Das Programm iſt reichhaltig und wird ausſchließlich 
von unſeren Kleinen ausgeführt. Die Genoſſen und Gewert⸗ 
ſchafter werden mit ihren Familien herzlichſt gebeten, zu er 
ſcheinen. Der Eintritt iſt, bei Erwerbung eines Programms, 
frei! — Am Nachmittag von 3 bis 6 Uhr werden im Bufett⸗ 
zimmer die im Winterhalbjahr angefertigten Arbeiten ausge⸗ 
ſtellt; desgleichen ſtellt auch die Königshütter Nähſtube ihre an⸗ 
gefertigten Waren aus mit anſchließendem Verkauf derſelben. 
Eintritt hierzu iſt frei! Der Vorſtand der „Arbeiterwohlſahrt“. 
— sorcugeen — ae. 
Schriftleitung: Johann Kowol!l; für den geſamten Inhalt 
u. Inſerate verantwortlich: J. V.: Rein hard Mai. Katowice. 
Verlag „Vita“ Sp. z ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 


\ a onſilm Band 


Wahn Aus dem fabelhaften Inhalt : 5 
Für Klavier 7219.— Wenn die Liebe Mode macht 


Erleichtert für die Jugend 21 6.25 Ball im Savoy 


Für Violine. 21 5.— Ich bei Tag und du bei Nacht € 
eee E. P. 1 antwortet nicht uſw. 


Kattowitzer Buchdruckerei u. Verla 8. S. A., 3. Maja 12 : 


mm 


Bruno H. Bürgel: 


Oo) 
= Die Weltanschauung 
S 
des modernen Menschen 
8 Ein neues Buch des berühmten Volksschriftstellers. 
Wer nicht aus hundert Einzelbüchern sein Wissen holen 
kann, der vertraue sich diesem neuen Buch von Bruno 
H. Bürgel an, das ihm einen großen schwungvollen Über- 
blick über das Entstehen des Kosmos und der Mensch- 
SE) heit, über das Werden der Erde, die ungelösten Rätsel 
= unseres Daseins und unseres eigenen Denkapparates gibt. 
2 Das Buch kostet kartoniert 21 6,60 
> in Ganzleinen zt 9.90 
3 Kuttowitzer Buch;ruckerel U Verlags-. f. 3.Maju 12 
. oO 
S dee e 888 0 080800888888 88888 


Ein Rieſenſeuer in den Londoner Docks 


Unſer Bild gibt einen Blick auf die Brandſtätte im Weſtindien⸗Dock in London, wo ein rieſiges Schadenfeuer ſchwe ren Schaden 
anrichtete. 


Treis Tarnowitz. 

Die Ortsſchaftsmitglieder Kadzionkau, Noch, Buchatz r 
meln ſich um 12 Uhr mittags im Lokal Langer. Von hier mar⸗ 
ſchieren ſelbige um 12.30 Uhr über Rudy⸗Pietkar. In Ruby 
Piekar finden die Ortſchaften Trockenberg, Bobromnit Anſchluß 
und ſetzen ſich geſchloſſen in Marſch nach Tarnowitz zum Schützen ⸗ 
haus als dem beſtimmten Lauptſammelpunkt. 

Die Ortſchaft Kozlowagora marſchiert ab Ort um 12.80 Uhr 
nachm. nach Orzech über Naklo nach Tarnowitz. Die Ortſchaften 
Swierklanſec und Naklo ſchließen ſich in Naklo an. Von Naklo 
ſetzen ſich ſelbige um 1.30 Uhr in Marſch nach Tarnowitz 

Die Ortſchaften Strzubnica, Opatowitz, All- Zarnow'tz ſetzen 
ſich um 1 Uhr nachm. in Marſch nach Tarnowitz. 

Die Ortſchaften Groß⸗Zyglin, Klein⸗Zyglin marſchieren 
über Georgenberg, Laſſowitz nach Tarnowitz. 

Alle Ortſchaften treffen um 2.30 Uhr nachm. im Schützen ⸗ 
hauſe pünktlich ein. Der Parteimiliz von DSA P. und PPS. 
iſt unbedingt Folge zu leiſten, damit Ruhe und Ordnung ger 
wahrt werden können. 


Berſammlungskalender 


Wochenplan der D. S. J. P. Katowice. 
Mittwoch, den 28. April: Diskuſſionsabend. 
Donnerstag, den 27. April: Sprechchorprobe in der Turnhalle 
der Teichſchule. N 
Sonnabend, 29. April: Sprechchorprobe im Reitzenſteinſaal. 
Sonntag, 30. April: Generalprobe in der Reichshalle. 


Monatsprogramm der D. S. J. P. Neudorf 
Jeden Mittwoch bei Brenner um 6% Uhr abends. 


26. April: Heimabend und Geſangproben. 
2. Mai: Funktionär⸗ und Monatsverſammlung. 


Maiaufmarſch und Maifeiern 


Eichenau. 
Am erſten Mai ſammeln ſich die Genoſſen der DS AP. und 
PPS. am Marktplatz in Burowietz. Von dort aus Abmarſch nach 
Bagno, um die Genoſſen aus Rosdzin u. Schoppinitz zu erwarten. 


Königshütte. 

Die diesjährige Maifeier wird von der DS AP. und der 
PPS. nach folgendem Programm abgehalten: 

Montag, den 1. Mai, von 6—8 Uß⸗ Frühkonzert auf dem 
Redenberg: Kapellmeiſter Wrzafk. Nach Beendigung des Kon⸗ 
zerts Abmarſch durch die ul. Podgorna, Poniatowskiego, Redena, 
Katowicka, Piaſtowska, Dombrowskiego, Hajducka, nach dem 
Ullrichſchacht in Bismarckhütte. Von da aus Abmarſch mit den 
anderen Ortsgruppen nach Kattowitz. Daſelbſt Anſprachen, Um⸗ 
zug durch die Stadt und Auflöſung. — Am Abend, 7 Uhr, findet 
im großen Saale des Volkshauſes eine Feſtveranſtaltung in 
Form einer „Proletariſchen Feierſtunde“ ſtatt, wozu 
die Genoſſinnen, Genoſſen. Gewertſchaftler und Mitglieder der 
einzelnen Kulturvereine freundlichſt ei zelacen nd Programm⸗ 
erwerb berechtigt zum freien Eintritt. 


Schwientochlowitz. 

2 Laut Beſchluß der DSAP. und PPS. ſammeln ſich die 
hieſigen Genoſſen am 1. Mai, früh um 7 Uhr, am hieſigen Markt ⸗ 
platz und erwarten bis 7% Uhr die Feſtteilnehmer der um⸗ 
liegenden Ortſchaften. Dann marſchieren ſie geſchloſſen nach 
Bismarckhütte, von wo aus der gemeinſame Abmarſch nach Kat⸗ 
towitz erfolgt. Die Genoſſen der Umgegend werden, gebeten, 
für pünktlichen Abmarſch um 7% Uhr zu ſorgen. — Eine ört⸗ 
liche Abendveranſtaltung findet nicht ſtatt. 


Nikolai. 


Belanntmachung der Gauleitung des TB, „Die Natur 
freunde“, Die für Sonntag, den 30. April, durch Rundſchreiben 
angeſagte Gau⸗Generalverſammlung beginnt umſtändehalber 
nicht um 9 Uhr früh, ſondern um 3 Uhr nachmittags. Wir bitten 
die Delegierten dementſprechend zu disponieren. 

Kattowitz. (T.⸗V. „Die Naturfreunde“) Am Freitag, den 
28 April, findet abends 8 Uhr im Central⸗Hotel unſere fällige 
Vorſtandsſitzung ſtatt. 

Kattowitz. (Arbeiter⸗Schachverein.) Am Sonnabend, den 
29. April, abends 8 Uhr, wird das diesjährige Qualifikations⸗ 
turnier abgeſchloſſen. Alle Teilnehmer werden erſucht, an 
dieſem Abend zu erſcheinen. 

Königshütte. (Tourſſtenverein „Die Naturfreunde“) Aus 
beſtimmten Gründen findet unſer Frühlingsvergnügen nicht ſtatt. 

Rowa⸗Wies. (Maifeier.) Am Sonntag, den 30. April, 
nachm. 3.30 Uhr, findet im Lokal des Herrn Gorecki eine Vor⸗ 
ſtandsſitzung der PPS. und der 2 SAP. ſtatt. Da unter an- 
derem die — aifeier beſprochen wird, iſt es Pflicht eines jeden 
Funktionärs beider Parteien, an dieſer Sitzung teilzunehmen. 
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Tecs U KUOKER| 


osten Bar ar Bücher, Karten, Zeitschriften 
Formulare, Notas, Briefbogen 


Extra ſtarte Gummierung. 
£ KattowitzerBuchdruckeret ‚ Rechnungen, Plakate, Blocks 
Zirkulare, Kataloge, Diplome 


undVerlage SA EEE 
— — — Kalender, Prospekte, Kuve:ts . 
Ne nel eſten Programme und Broschüren 


Flugschriften und Etiketten 
Wertpapiere und Kunstblätter 
Einladungen u. Visitenkarten 
in Ein- und Mehrfarbendruck 


»VITA« NAKLAD DRUKARSKI 


KattowitzerBuchdruckerei | KATOWICE, UL. KOSCIUSZKI 29 - TELEFON 2097 
ge rn als der undVerlags-S.A., 3. Maja1 2 | hne 
dargestellten Gartenpläne Ist eine Aufstellun der Anlage- 


. —— 
eee älſel,Klebe⸗ u. Berwandlungsbilder 


. 25 Sommerlauben und Wohnlauben 
im Preise von 140.— bis 2800. Mark in großer Auswahl zu billigsten Preisen 
Berei unıd Verlag 


Mufittapelle nach Kubluwitz ab. 
der Demonſtrationszug aus den Ortsgruppen Noſtuchna, Murcti 
und Piotrowice auf dem Kreuzwege beim Reſtaurant Kramza an 
Von hier marſchiert der gemeinſame Zug nach Kattowitz zum 
allgemeinen Demonſtrationszuge. 
reiches Erſcheinen wird dringend erſucht. 


Golaſſowitz. 

Laut Beſchluß des Kreiskomitees: Sammeln der Teilnehmer 
zum Umzug nach Pleß um 349 Uhr bei Palacz in Golaſſowitz. 
Um 9 Uhr Abfahrt per Fahrrad und Laſtauto über Staude 
Kl. Weichſel — Groß⸗Weichſel — Lonkau nach Pleß. In Lonkau 
Anſchluß an die PPS. Von da Abmarſch im geſchloſſenen 
Zuge zu Fuß und per Fahrrad nach dem Ring in Pleß. Um 
12 Uhr Anſprache des Genoſſen Raiwa am Ringe. Nach der 
Anſprache Demonſtrationsumzug durch die Stadt. 3.30 Uhr Ab⸗ 
fahrt aus Pleß nach Pawlowitz zurück. Dortſelbſt Auflöſung. 
Rege Beteiligung erwünſcht. 1 


. x 
= muß der Kleingärtner saln Grundstück, soll Gedel 
E Wachstum der Bäume und Sträucher Ihm Freude bereiten. 
ten 


on Ge 
des Gartenbaues In Heft 3 der 


＋ Kleingärten 


von 200 bis 1250 qm 


in allgemeinverständlieher Form und 2 . 3 
earbeitung, Obst- 


U. 28 heizbare Wohnlauben und Kleinsthäuser N 
im Preise von 1800.— bis 4500.— Mark 


IV. 28 Kleinhäuser im Preise von 5000.- bis 10000,- M = 
v. 25 Zweifamilien-Häuser 4 


VI. Wir wollen ein kleines Haus bauen! 
Bilder und Pläne für schlichte Häuser 


| I. 28 Einfamilienhäuser von 10000. bis 20000. M E 


Paus · und Zeichenpapiere 

Reißzeuge, Reißbretter 

’ Tuſchen in allen Farben 
Skizzen u. Zeichenmappen 

1 | | 2 | | Paſtell- und Bleiftifte 

Ziehfedern, eichenblocks 
Malkäſten, Winkel 

für Ingenieure und Techniker, 5 

und i zu billigſten Preiſen 

und nur erſtklaſſigen Qualitäten vorrätig 
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V. Wohne schön und richtig! 
je 21 2.20 


Kattowitzer Buchdruckerei 
und Veriags-S-A, 3. Maja 12 
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Trauerbriefe 


liefert schnell und sauber 


„VIrA“ Naklad drukarski, Katowice 
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